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Stellen Sie Ihren gemeinnützigen Verein gratis vor!
Nehmen Sie mit Claudia Schanz-Bärtschi Kontakt auf: redaktion@zulgpost.ch oder 
Telefon 076 495 30 86 – wir helfen beim Zusammenstellen der Seite.

Freiwilligenarbeit

Der morgendliche Reif bedeckt die Äste der Bäume auf der Aareinsel (rechts) in Thun wie Zucker. Die kleine Insel ist heute in Privatbesitz und nicht mehr öffentlich 
zugänglich. Der grosse Schnee ist in den unteren Lagen – und vorallem auf der Alpennordseite – noch nicht gefallen. Die vielen Wintersportfans hoffen natürlich, dass sich dies 
auf die Sportferien von nächster Woche ändern wird. Das relativ milde Wetter, welches momentan vorherrscht, lädt dafür zu schönen Spaziergängen in tiefere Regionen ein.

Tierschutz Region Thun
Wer sind wir?
Der Tierschutz Region Thun ist 1887 gegründet worden 
und kann auf 126 Jahre Einsatz für die Heim-, Nutz- und 
Wildtiere zurückblicken. Der Verein zählt über 1‘500 
Mitglieder und ist in den 35 Gemeinden des Verwal-
tungskreises Thun tätig. Ehrfurcht und Respekt im Um-
gang mit Tieren und die artgerechte Haltung von Haus- 
und Nutztieren ist unsere oberste Maxime. Die Einhal-
tung und Durchsetzung der Tierschutzgesetzgebung ist 
uns ein grosses Anliegen. Unser Vorstand besteht aus 
mindestens fünf Mitgliedern und ist ehrenamtlich tätig. 
Als Verein verfügen wir nicht über gesetzliche Vollzugs-
kompetenzen. Wir müssen versuchen, durch Rat und Tat 
zu überzeugen.

Was tun wir?
Durch Beratung und Information sollen die Mitmen-
schen über das Wesen der Tiere und ihre Bedürfnisse 
aufgeklärt werden. Wir beraten die zukünftigen und ak-
tuellen Halter von Tieren über ihre Verantwortung und 
die artgerechte Haltung. Wir leisten praktische Hilfe für 
ausgesetzte, nicht erwünschte, nicht artgerecht gehal-
tene oder gequälte Tiere.
Wir arbeiten mit Tierärzten, mit den Gemeinden und 
den zuständigen Behörden zusammen. Wir führen jähr-
lich Aktionen für Katzenkastrationen durch und helfen 
aktiv und finanziell mit bei Sanierungen von ganzen 
Katzenpopulationen.

Wie arbeiten wir?
Wir führen eine Geschäftsstelle, die Anlaufstelle für 
alle Fragen und gleichzeitig Kontaktstelle für vermisste, 
entlaufene und zugelaufene Tiere ist. Sie ist in Verbin-
dung mit der Tierklinik, unserer Tierärztin und unseren 
Beratern. Die Leiterin der Geschäftsstelle ist in Teilzeit 
angestellt. Sie nimmt sich Ihrer Fragen an oder ruft Sie 
sobald als möglich zurück.
Wir führen eine Auffangstation für halterlose, gequälte 
und ausgesetzte Tiere. Wir lassen ihnen die notwendige 
medizinische Versorgung zukommen und bemühen uns, 
sie umgehend an neue besser geeignete Halter zu ver-
mitteln. Unsere Jugendtierschutzgruppe macht Kinder 
und Jugendliche mit den Problemen des Tier-, Natur- 
und Umweltschutzes vertraut. Wir informieren jährlich 
über unsere Aktivitäten in unseren Mitteilungen und 
halten unsere Website auf aktuellem Stand.

Was wollen wir?
Die Gesetzgebung über den Tierschutz ist auf einem 
guten Stand. Hingegen wird der Vollzug zu wenig ziel-
gerichtet und nachhaltig durchgeführt. Wir wollen un-
seren Beitrag zu einer vernünftigen Durchsetzung des 
Tierschutzes leisten und mit Behörden wie Gemeinden 
zusammenarbeiten.
Den Gemeinden sind durch den Kanton im Bereich des 
Tierschutzes keine klaren Kompetenzen zugewiesen.  
Dadurch ist auch unsere Arbeit mit den Gemeinden er-
schwert. Wir brauchen jedoch ihre Unterstützung, um 
erfolgreich Aktionen und Sanierungen auf ihrem Gebiet 
durchführen zu können.
Die Verantwortung des Halters für sein Tier dauert ein 
Tierleben lang. Viele Tiere werden aus falschen Gründen 
angeschafft, ohne sich Gedanken über zeitlichen und 
finanziellen Aufwand zu machen. 
Besonders Katzen leiden unter unkontrollierter Vermeh-
rung. Darum sollen sie kastriert und gechippt werden.
Hunde werden als Nebenerwerb ohne Fachkenntnis-
se produziert. Auf das Wesen und die Bedürfnisse der 
 Elterntiere und der Welpen wird oft nicht geachtet. 
Verwahrloste Hunde werden aus dem Ausland impor-
tiert und ahnungslosen Käufern angeboten. Das Ergeb-
nis sind überforderte Halter. Die Hunde bezahlen den 
Handel oft mit dem Leben.
Tierhandel ohne Verstand und Tierliebe ohne Vernunft 
sind gefährlich!

Sie können mithelfen!
Die Kosten unserer Auffangstation und die jährlichen 
Aktionen mit Tierarztkosten sind höher als die Einnah-
men durch die Mitgliederbeiträge. Wir sind dringend auf 
neue Mitglieder und Gönnerbeiträge angewiesen, um 
auch in Zukunft aktiv und hilfsbereit bleiben zu können. 
Wir befinden uns in einem ständigen Kampf gegen die 
Mentalität, im Tier nur den Nutzen oder das Spielzeug 
zu sehen. 
Um rasch und unkompliziert notleidenden Tieren helfen 
zu können, zählen wir auf unsere hilfsbereiten, ehren-
amtlich tätigen Helferinnen und benötigen finanzielle 
Mittel. 
Jeder Erfolg im Kampf gegen Gleichgültigkeit, Unver-
nunft, Profitgier und Bosheit im Umgang mit Tieren 
bestärkt unseren Willen, weiter unser Bestes zu geben.

Kontakt
Geschäftsstelle, Postfach 2607, 3601 Thun
Telefon 033 341 12 78 Fax 033 437 90 77

F. Amacher
Sanitär + Heizung GmbH

Planungen • Zentralheizungen • Sanitäre Anlagen
Wasserversorgungen • Ölfeuerungen • Reparaturen

3617 Fahrni
Telefon / Fax 033 437 60 82 • Natel 079 407 69 53

3617 Fahrni, Tel. 033 438 15 74
www.dummermuth-garage.ch

mit Outos vo Dummermuths
Düet öich öpis guets,

3617 Fahrni, Tel. 033 438 15 74
www.dummermuth-garage.ch

mit Outos vo Dummermuthsmit Outos vo Dummermuthsmit Outos vo Dummermuthsmit Outos vo Dummermuths
Düet öich öpis guets,Düet öich öpis guets,Düet öich öpis guets,Düet öich öpis guets,

Vertragshändler

TV   Video   Audio   Multimedia   Sat - Anlagen   Haushalt

Ryf Holzbau GmbH Stauffer Holzbau AG
Stockhornstrasse 14 Aebnit
3612 Steffisburg 3614 Unterlangenegg
Tel. 033 438 89 88 Tel. 033 453 25 24
www.ryfholzbau.ch www.stauffer-holzbau.ch

Ihr Fachgeschäft für:

Schmuck

Partnerringe

Neuanfertigungen

Umänderungen

Reparaturen

Goldschmied Ryser, Rathausplatz 3, 3600 Thun

Schulsack-Apéro
Freitag, 7. März

17 – 20 Uhr
Samstag, 8. März

10 – 16 Uhr 
Wir zeigen Ihnen in unserem Laden 

die aktuellsten Neuheiten an Schultheken und 
Kindergartentaschen/Rucksäcke – dazu offerieren 

wir Ihnen einen kindergerechten Apéro.
Jedes Kind erhält ein Geschenk!

Nur an den 
Event Tagen
15% Rabatt

auf Lagermodellen und Bestellungen

1. März – 30. Mai 2014: 12% Rabatt
Bürobedarf • Stempel- und Kopierservice •

Computerzubehör • Gschänk-Egge • Bastelartikel

Doris Zürcher • Oberdorfstrasse 23 • 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 88 48 • Fax 033 437 53 32

dorfpapeterie@bluewin.ch

Oberdorfstrasse 23 • 3612 Steffisburg

Weitere Infos: www.papeterie-steffisburg.ch
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Gemeinde-News

AUS DER GEMEINDE STEFFISBURG

Bäckerei · Confiserie
Oberdorfstrasse 25 · Steffisburg · 033 439 30 39
info@gallibeck.ch · www.gallibeck.ch
Filialen: Oberdorf-Märit und Zelgstrasse 6

Vom Feinsten für Sie…

Im Februar 2014 offerieren wir Ihnen
Kaffee & Kuchen für nur Fr. 6.90

Geniessen Sie ein feines Winterdessert 
mit Kaffee oder Tee.

TaxMe-Portal wechselt zu BE-Login
Die Online-Steuerdienste des TaxMe-Portals stehen seit dem 16. Dezember 2013 auf 
BE-Login, dem neuen E-Government-Portal des Kantons Bern, zur Verfügung. BE-Login 
löst das TaxMe-Portal ab. Als bisherige Nutzer des TaxMe-Portals finden Sie die Ihnen 
bekannten Dienstleistungen rund ums Thema Steuern neu in www.belogin.ch unter 
«Steuern».

Als bisheriger TaxMe-Portal-Kunde brauchen Sie sich nicht neu zu registrieren. Sie 
übernehmen Ihre persönlichen Daten einfach mit wenigen Schritten ins neue System. 
Ihre Codekarte ist weiterhin gültig. Sie haben jedoch im BE-Login neu die Möglichkeit, 
als Sicherheitselement anstelle der Codekarte auf einen SMS-Code zu wechseln. Wir 
empfehlen Ihnen diesen Wechsel.

Das BE-Login hat für Sie folgende Vorteile:
– Mit BE-Login nutzen Sie mit einem einzigen persönlichen Login elektronische Dienst-

leistungen verschiedener Direktionen und Ämter des Kantons Bern. Das Angebot 
wird nach und nach erweitert.

– Der Zugriff ist jederzeit und von überall her möglich. Das Login erfolgt statt wie 
bisher mit Ihrer ZPV-Nummer einfach und praktisch mit Ihrer E-Mail-Adresse, Ihrem 
persönlichen Passwort und – das ist neu – mit SMS-Code (wie beim E-Banking) oder 
wie bis anhin mit Codekarte.

– Sobald Sie Ihre Daten in BE-Login migriert haben, stehen Ihnen die bekannten und 
praktischen On-line-Dienste der Steuerverwaltung wieder zur Verfügung.

– Sie haben beispielsweise Einsicht in Ihr persönliches Steuerdossier, sehen Ihre 
 Steuererklärungen, Veranlagungen, Rechnungen und Zahlungen, können online 
Belege einreichen, Einsprachen machen und vieles andere mehr. Zudem können 
auch Steuererklärungen von Dritten direkt im BE-Login erfasst werden.

TaxMe-Online
TaxMe-Online ist der einfachste und schnellste Weg, die Steuererklärung auszufüllen. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit. Neu können auch juristische Personen (inkl. Vereine) ihre 
Steuererklärung mit TaxMe-Online ausfüllen.

Haben Sie Fragen? Kommen Sie auf uns zu! Wir helfen Ihnen gerne.

Gemeindebibliothek Steffisburg:
Vor vierzig Jahren wurde in Thun der 14-jährige 
Schüler Beat Gyger getötet 

«Mordfall Gyger – Eine Spurensuche» 
wurde von der bekannten Journalistin 
und Redaktorin des Thuner Tagblatts, 
Franziska Streun, verfasst. Sie ist eben-
falls Autorin des 2012 erschienenen Ro-
mans «Rückkehr ohne Wiederkehr» und 
Co-Autorin des 2009 erschienenen Buchs 
«Eduard Aegerter, Querkopf und Aussen-
seiter». 

Die Nachricht in den Medien über den Mordfall 
des 14-jährigen Beat Gyger erschütterten die 
heile Kinderwelt der damals 10-jährigen Fran-
ziska Streun. Rummelplätze rufen bei ihr noch 
heute Erinnerungen an diese Zeit wach. Eine Be-
gegnung mit Bernhard Gyger, Bruder von Beat, 
veranlasste Franziska Streun, sich intensiv auf 

Spurensuche in diesem unaufgeklärten Tötungsdelikt zu machen – und diese wirft bri-
sante Fragen auf. Wer das Buch «Mordfall Gyger – Eine Spurensuche» gelesen hat, hofft 
auf eine Fortsetzung und gleichsam auf die Auflösung dieser lähmenden Geschichte: 
Auf die Lösung dieses ungeklärten und längst verjährten Falles, der vor vierzig Jahren 
schweizweit Schlagzeilen machte, das Leben vieler Menschen aufs Brutalste durchein-
anderbrachte und bei vielen Menschen noch immer offene Wunden hinterlassen hat.

Lesung mit Franziska Streun (anwesend ist auch Bernhard Gyger)
6. März 2014, um 19.30 Uhr, Gemeindebibliothek Steffisburg

Rabatt bis 28. Februar 2014

vis-à-vis Coop  www.regioprint.ch/eco-shop
Unterdorfstrasse 31, 3612 Steffisburg, Tel. 033 437 26 45

Nicht mit anderen Rabatten kumulierbar.

z.B. Papeterie- und Büromaterial, 
ganzes Bastel- und Spielwarensorti-
ment und viele Dekoartikel.

auf alle gekennzeichneten Produkte14%

% % % %

3616 Schwarzenegg 
Telefon 033 453 24 67 Natel 079 659 25 03
Fax 033 453 24 62 kropf-heizung@bluewin.ch
MwSt CHE-113.329.415  www.kropf-heizung.ch

Wir planen und installieren
Heizungs- und Sanitäre-Anlagen

– Wärmepumpen Luft–Wasser / Wasser–Wasser / Sole–Wasser
– Oelheizungen, Erd- und Flüssiggasanlagen inkl. Kamin
– Solaranlagen für Warmwasser- und Heizungsunterstützung
– Holzfeuerungen «Stückholz-, Schnitzel- oder Pelletsheizung»
– Badezimmer für Neu- und Umbauten

Kropf
GmbH

Heizung • Sanitär • Solar

Werner und Yves Greisler
Dipl. Augenoptiker und Contactlinsenspezialisten SBAO/SHFA 

Oberdorfstrasse 2, 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 11 92
www.kyburzoptik.ch

Aus Erfahrung
www.aekbank.ch

äRgeRn Sie
Sich nicht.
SpaRen Sie mit unS.

Sicher - mit lokaler identität.
Niederlassung Steffisburg, 
mühleweg 11

Zulgpost_Schwein_Aergern_147x98_fbg.indd   1 25.01.2013   14:57:18

Carlos 
Reinhard

Beat 
Schlatter

Wir machen unseren Kanton fit. 
Liste 12
30. März 2014 

www.facebook.com/fdpkreisthun

In den Grossen Rat
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Im Unterdorf |  Tel. 033 437 21 41
Oberdorf-Märit | Tel. 033 437 21 66 www.mode-haensenberger.ch
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✶ Abschieds-Tournee

Jörg Schneider

Die neue, 
herrliche  

Dialekt-Komödie  
mit Daniel Bill
Angelika Binz
Irène Fritschi

und 

Häppi Änd !

Steffisburg
Aula, Fr. 7. März, 20h 
Vvk: www.starticket.ch, 
print@home u.a.
Die Post oder
Tel. 044 955 04 02 ( 10-15h)

heiter - witzig - besinnlich

Fährenstrasse 22  3613 Steffisburg  033 437 55 52  /  079 311 09 51

Duschen- immer ein Vergnügen!

Galli Metallbau AG
Austrasse 42, 3612 Steffisburg
Telefon 033 439 01 10
Telefax 033 439 01 12
www.gallimetallbau.ch

Metallbau
Stahlkonstruktionen
Schlosserarbeiten
Schachtleitern

Kurt Zahler
eidg. dipl. Metallbaumeister
Metallbautechniker SMT-TS
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Auf August 2014 bieten wir folgende Lehrstelle an:

• Printmedienverarbeiter EFZ
 Ausbildungszeit 3 Jahre

Endverarbeitung von Drucksachen und Logistikarbeiten
inkl. Versand, geben dieser Ausbildung ein breites Spektrum 
mit guten Weiterbildungsmöglichkeiten.
Interesse an Technik, genaues Arbeiten und freundliche 
Umgangsformen runden dein Profil ab.

Deine schriftliche Bewerbung sendest du an: 

Gerber Druck AG
Jürg Gerber
Bahnhofstrasse 25
Postfach 166
3612 Steffisburg

Für Fragen und Auskünfte stehen wir gerne 
zur Verfügung!

www.gerberdruck.ch

Taj Ji | Qi Gong
für Beginnende
im Groove & Move
Steffisburg

ab 24. Februar 2014: Montags, 8.45 – 10.00 Uhr

Infos und Anmeldung:
doris.stucki@bluemail.ch
033 438 24 10 / 079 391 86 54

K Ü C H E N  
B A D  
W O H N E N  

Oesch  Innenausbau  AG 

Astrastrasse  23  ·  3612  Stef fisbur g 

info@oesch.ch  ·  www .oesch.ch 

T el.  033  439  70  00 ·  Fax  033  439  70  01 

Grossratswahlen 
30. März | Liste 8 oder 9

PATRIC 
BHEND

CLAUDINE 
BASLER

MARCEL 
SCHENK

PETER 
JORDI 

Hochbau
Tiefbau

Kundendienst
Muldenservice

ZAUGG BAU AG
Filiale Steffisburg
Ortbühlweg 100

Tel. 033 334 22 55
www.zauggbau.ch

100. Geburtstag
Fahrni-Aeschlimann Ernst, 15.3., Schwandboden 142, Schwarzenegg

97. Geburtstag
Gysler Gottfried, 25.3., Schibistei 4, Heimenschwand

95. Geburtstag
Fahrni-Aegerter Frieda, 29.3., Stutzweg 7, Steffisburg
Stucki-Baumann Rosa, 30.3., Embergweg 1, Steffisburg

94. Geburtstag
Tschanz-Plüss Frieda, 4.3., Unterdorfstrasse 17, Steffisburg
Stegmann-Kupferschmied Walter, 10.3., Bätterich 42, Heimenschwand
Oesch-Walt Lina, 12.3., Niesenweg 7, Steffisburg
Reubi-Burri Margaritha, 23.3., Hartlisbergstrasse 24a, Steffisburg
Kneubühl Walter, 27.3., Ortbühlweg 10, Steffisburg
Habegger-Enggist Käthi, 28.3., Ortbühlweg 10, Steffisburg

93. Geburtstag
Zappatini-Ummel Frieda, 6.3., Thunstrasse 60a, Steffisburg
Zürcher Alvina, 8.3., Steffisburg
Zürcher-Fankhauser Ida, 12.3., Weier 6a, Schwarzenegg
Zehnder-Stirnimann Marie, 13.3., Maienstrasse 1, Steffisburg
Oppliger Ernst, 30.3., Ziegeleistrasse 30, Steffisburg

92. Geburtstag
Kunz-Lörtscher Mathilde 5.3., (Steffisburg), Gheiweg 10. Einigen
Wyttenbach-Reichen Gertrud, 8.3., Dorfstrasse 24b, Teuffenthal
Anderegg-Hufschmid Irma, 14.3., Bernstrasse 107, Steffisburg
Berger-Stähli Helene, 16.3., Rosenbach 47, Homberg
Weiss-Mettler Gottfried, 26.3., Stalden 15, Schwarzenegg

91. Geburtstag
Müller-Hohl Samuel, 3.3., Gurnigelweg 12b, Steffisburg
Kröpfli-Oesch Mina, 12.3., Eichfeldstrasse 23, Steffisburg
Grütter-Christen Ruth, 17.3., Astrastrasse 20a, Steffisburg
Gysler-Siegenthaler Hedwig, 22.3., Burgfeldweg 8, Steffisburg
Jöhr Johanna, 27.3., Ziegeleistrasse 22, Steffisburg

90. Geburtstag
Wild Adolf, 18.3., alte Bernstrasse 160b, Steffisburg
Bachmann-Berger Karl, 19.3., Mülimatt 14, Heimenschwand

89. Geburtstag
Müller-Dähler Frieda, 8.3., Maurer 45, Süderen
Rentsch-Mühlematter Marie, 10.3., Schlehdornweg 19, Steffisburg
Bilang-Grossen Marie, 17.3., Thunstrasse 38, Steffisburg
Imhof Johann, 18.3., Aumattweg 50, Steffisburg
Bracaval-Obrist Huguette, 24.3., Unterdorfstrasse 17, Steffisburg

88. Geburtstag
Rufener-Spielmann Margrit, 10.3., Aumattweg 62, Steffisburg
Giesberger Henri, 21.3., Bernstrasse 107, Steffisburg
Peter-Schlapbach Bertha, 25.3., Schlafhausweg 16, Steffisburg
Bach Frieda, 29.3., Ried, Unterlangenegg
Brenner Paul, 29.3., Uf den Müren 3, Steffisburg

87. Geburtstag
Oesch Gertrud, 6.3., Kreuzweg, Unterlangenegg
Brönnimann-Uebersax Ruth, 12.3., Zulgstrasse 6, Steffisburg
Sutter-Baudenbacher Ruth, 13.3., Bahnhofstrasse 93, Steffisburg
Weibel-Rütimann Leonie, 16.3., Wiesenstrasse 10, Steffisburg
Reusser Hans, 17.3., Gerbe 49, Schwarzenegg
Stauffer Walter, 18.3., (Steffisburg), Schwarzeneggstrasse, Fahrni
Colomba Giuseppe, 19.3., Thunstrasse 49a, Steffisburg
Wittwer Walter, 24.3., Hinter Trimmlen 67, Homberg
Streit Edwin, 31.3., Schlehdornweg 9, Steffisburg

86. Geburstag
Mordasini Vittorino, 9.3., Sonnenweg 18, Steffisburg
Kunz-Gafner Katharina, 10.3., Thunstrasse 38, Steffisburg
Dauwalder Elisabeth, 18.3., Kreuzweg, Unterlangenegg
Bösch-Feller Lilly, 22.3., Schlehdornweg 2, Steffisburg
Schär Werner, 22.3., Erlenstrasse 5, Steffisburg

85. Geburtstag
Mäder Alfred, 4.3., Aeschlisbühl 33, Fahrni
Spiller-Henggeler Yvonne, 9.3., (Steffisburg), Selve Park Domicil, Thun
Brauchli Gertrud, 11.3., Astrastrasse 20, Steffisburg
Fankhauser-Kallen Hans, 14.3., Süderen 60, Süderen
Kiener Fritz, 17.3., Erlenstrasse 32, Steffisburg
Liechti-Frutiger Lieselotte, 21.3., Bahnhofstrasse 93, Steffisburg
Nyffenegger Rudolf, 22.3., Zulgstrasse 14, Steffisburg
Gyger-Stettler Fritz, 25.3., Stalden 18, Schwarzenegg
Rieder-Schönenberger Yvonne, 31.3., Bernstrasse 124a, Steffisburg
Tommasi Umberto, 31.3., Thunstrasse 38, Steffisburg
Zürcher-Schopfer Nelly, 31.3., Glockenthalstrasse 10, Steffisburg

84. Geburtstag
Fischer-Hofer Hilda, 3.3., Turmstrasse 5, Steffisburg
Stutz Jakob, 3.3., Pappelweg 2, Steffisburg
Beutler-Schweizer Emma, 4.3., Krebsenweg 4, Steffisburg
Baumgartner Johann, 9.3., Merkurstrasse 7, Steffisburg
Habegger Verena, 12.3., Ortbühlweg 10, Steffisburg
Augstburger Martha, 21.3., Thunstrasse 54, Steffisburg
Hertig-Däppen Martha, 24.3., Schlossstrasse 8, Steffisburg
Zeller Arthur, 27.3., Flühlistrasse 37a, Steffisburg
Santschi-Stucki Ursula, 29.3., Thunstrasse 71, Steffisburg

83. Geburtstag
Gafner Anna Katharina, 3.3., (Homberg), Gurnigelweg 12b, Steffisburg
Winkler-Ficht Rosa, 3.3., Schlossstrasse 39, Steffisburg
Cadisch Reto, 4.3., Traubenweg 39, Steffisburg
Cadisch-Tauss Ursula, 5.3., Traubenweg 39, Steffisburg
Lehmann-Stämpfli Ruth, 5.3., Zelgstrasse 17, Steffisburg
Jörg Friedrich, 9.3., Ahornweg 2, Steffisburg
Schmid Käthe, 9.3., Hohgantweg 11, Steffisburg
Leu Alfred, 12.3., Kirchfeldstrasse 5, Steffisburg
Baumgartner Fritz, 15.3., Pfaffenhaltenweg 14, Steffisburg
Schaub Max, 19.3., Kirchfeldstrasse 8, Steffisburg
Trachsel-Blaser Olga, 19.3., Altelsstrasse 12, Steffisburg
Fiechter-Hirni Margrith, 23.3., Hübelistrasse 16, Steffisburg
Frischkopf Max, 23.3., Hombergstrasse 39e, Steffisburg
Oesch Paul, 23.3., Unterdorfstrasse 1a, Steffisburg
Sotus Andras, 24.3., Merkurstrasse 4, Steffisburg
Moser Werner, 25.3., Schwarzeneggstrasse 20, Steffisburg

82. Geburtstag
Burla-Wüthrich Jda, 1.3., Schwarzeneggstrasse 42, Steffisburg
Liechti Alfred, 1.3., Sunneggweg 3, Steffisburg
Sohm-Grau Ruth, 9.3., Gartenstrasse 2, Steffisburg

Brügger Hansueli, 15.3., Klosternweg 21, Steffisburg
Perren Jakob, 17.3., Unterdorfstrasse 33, Steffisburg
Siegenthaler Walter, 17.3., Eichfeldstrasse 16, Steffisburg
Gysler-Pfister Dora, 18.3., Sonnenfeldstrasse 3, Steffisburg
Bösiger-Röthlisberger Lydia, 21.3., Turmstrasse 8, Steffisburg
Stauffer Othmar, 22.3., Nelkenweg 9, Steffisburg
Dähler Johann, 24.3., Wachseldorn Dorf 13, Süderen
Kaderli-Sailer Johanna, 31.3., Ziegeleistrasse 20 / 111, Steffisburg

81. Geburtstag
Nussbaum-Hamader Franziska, 4.3., Birkenweg 5, Steffisburg
Luckmann-Winkler Elisabeth, 5.3., Schlehdornweg 17, Steffisburg
Bieri-Ehrenzeller Maria, 6.3., Gummweg 11, Steffisburg
Beutler Frieda, 9.3., Badhus 14, Heimenschwand
Schlunegger-Kliss Ruth, 19.3., Ziegeleistrasse 22, Steffisburg
Michel-Zwicky Elfriede, 23.3., Mittelstrasse 12, Steffisburg
Lehmann Hedwig, 25.3., Lütschental 13, Homberg
Trachsel Christian, 25.3., Traubenweg 8, Steffisburg
Fiechter-Nyffenegger Sonja, 30.3., Schlehdornweg 23, Steffisburg

80. Geburtstag
Bützer-Hess Rita, 3.3., Erlenstrasse 55, Steffisburg
Siegrist Rosmarie, 3.3., Farnere 8, Heimenschwand
Nolfo Vaiana Angela, 5.3., Mittelstrasse 6, Steffisburg
Roth Fritz, 12.3., Schwand 61, Eriz
Zwicky-Bähler Ruth, 14.3., Krebsenweg 8, Steffisburg
Krähenbühl-Frey Johanna, 15.3., Ziegeleistrasse 3, Steffisburg
Sulzer-Werren Anna, 15.3., Tulpenweg 3, Steffisburg
Stauffer Heinz, 19.3., Dörfli, Fahrni
Briggen-Bürki Therese, 22.3., Schwäbisstrasse 43, Steffisburg
Dysli Willy, 23.3., Aumattweg 54, Steffisburg
Loosli Elisabeth, 23.3., Lueghubel, Fahrni
Aebersold Erika, 24.3., Wyler 4, Heimenschwand
Haueter-Guggisberg Marie, 26.3., Barmettle 10c, Schwendibach
Vedovotto Guido, 30.3., Thunstrasse 38, Steffisburg

der  opt ikerder  opt iker



Gemeindeverwaltung Steffisburg, Höchhusweg 5,

Telefon 033 439 44 44, Fax 033 439 44 45, info@steffisburg.ch

Veranstaltungs-
kalender

März
2. Hälfte

Fr, 14./28. März, 20–23 Uhr Young People Bar-Night
Zentrum Brügg, Unterdorfstr. 2 Spiel und Spass für Jugendliche ab 16 Jahren.
 FEG Steffisburg

Sa, 15. März, 14–17 Uhr Schnuppernachmittag
Dorfplatz Steffisburg Pfadi Drachenburg

Fr, 21. März, 18–21 Uhr  Kreatives Kunsthandwerk
Sa/So, 22./23. März, 10–17 Uhr 16 Künstler stellen ihre neusten Werke der Sparte Kunsthandwerk aus. 
Café Restaurant Schüür, Bernstr. 111 Nur am Sonntag zusätzlich Kinderattraktion.

Fr, 21. März, 20.30 Uhr Frank Foley
Alte Schmitte, Zibelegässli 4 Der irischer Liedermacher und Erzähler stellt bekannte und eigene, 
 alte und neue Lieblingslieder vor.

Sa, 22. März, 8–17 Uhr/ 37. Steffisburger Schüler-Hallenfussballturnier
So, 23. März, 8–14 Uhr Elternrat Kirchbühl
Sportanlage Musterplatz, 
Zulgstr. 32 

Sa, 22. März, 20 Uhr/ Unterhaltungskonzert
So, 23. März, 14 Uhr Musikverein Steffisburg 
Aula Schönau, Zulgstr. 58 

Mo, 24. März, 19.30 Uhr «Bücher lesen heisst wandern gehen in ferne Länder»
Bistro Pöstli, Höchhusweg 4 Biblios die Interkulturelle Bibliothek in Thun stellt sich vor.
 Internationale Frauengruppe Steffisburg

Di/Mi, 25./26. März  Kinderkleider und Spielzeugbörse
Aula Schönau, Zulgstr. 58 Annahme: 25. März, 8.30–15 Uhr / Verkauf: 26. März, 9–15 Uhr / 
 Abrechnung: 26. März, 17–18 Uhr 
 Gemeinnütziger Frauenverein Steffisburg

Donnerstag, 27. März, 17 Uhr Sitzung des Grossen Gemeinderates
Aula Schönau, Zulgstr. 58 Die Sitzung ist öffentlich.
 Gemeindeverwaltung Steffisburg

Do, 27. März, 19–20.45 Uhr  «Meine Liebe ist grün» Liederabend mit Klavier und Sopran
Kulturraum Solina, Ziegeleistr. 22 Das Grün des Frühlings wird interpretatorisch durch die Schweizer Sopranistin Sabine Wüthrich
 und ihren Begleiter Daniël Kramer hinein getragen. 
 Mit Werken von W. A. Mozart, F. Schuber, L. v .Beethoven, F. Mendelssohn, u. a.

Fr, 28. März, 14–18 Uhr Spiele(n) im z4
zonderBAR, Ziegeleistr. 4 Das z4 wird zum Spiel(e)paradies. Kinder und Jugendliche stellen sich gegenseitig ihre
 Lieblingsspiele vor und/oder lernen viele neue Spiele kennen. Ohne Anmeldung.
 Offene Kinder und Jugendarbeit Steffisburg

Fr, 28. März, 21–23 Uhr Jazz im Atelier 2014 / M.U.F.
kulturprofit, Industrieweg 33 Die lyrischen Worldbeats von Moll & Fischer, dezent gewürzt mit Prisen aus Funk und Rock, 
 paaren sich mit dem jazzig-bluesigen Spiel Urwylers.

Fr, 28. März, 20.30 Uhr  Irish Folk Session
Alte Schmitte, Zibelegässli 4 Was an einem Abend alles so spontan entsteht, wenn sich Musiker mit Passion für ihre Musik
 zusammenfinden...

Sa, 29. März, 6–8 Uhr Frühlingskonzert im Hartlisbergwald
Parkplatz «Schwyzerhübeli»,  Auf einem Rundgang durch den Hartlisbergwald dem Gesang der Vögel lauschen
oberer Riederenweg und versuchen die Arten zu bestimmen.
 Natur- und Vogelschutzverein

So, 30. März Grossrats- und Regierungsratswahlen

Gemeindeverwaltung Steffisburg, Höchhusweg 5,

Telefon 033 439 44 44, Fax 033 439 44 45, info@steffisburg.ch

Veranstaltungs-
kalender

März
1. Hälfte13. Januar bis 1. März Ausstellung 

Dorfplatz Steffisburg «Trickfilmkiste Kunsthaus Steffisburg» 
 Kulturkommission Steffisburg

17. Februar bis 30. April Ausstellung «WortWörtlich»
Gemeindebibliothek,  Kunstausstellung von Carla Martina Kinzl, Steffisburg.
Oberdorfstr. 30 

Sa, 1. März, 7.30–16 Uhr SP Velobörse
Schulhaus Zulg, Zulgstr. 43 Sozialdemokratische Partei SP Sektion Steffisburg

Sa, 1. März, 10–17 Uhr Lollipop-Actionday
Fussballplatz Zelg, Ulmenweg Spiel und Spass für Kinder ab 2. Kindergartenjahr bis 6. Klasse.
 FEG Steffisburg

So, 2. März, 9.30–11.30 Uhr Ä Halle wo’s fägt
Turnhalle Schönau,  Für Kinder zwischen 0 und 6 Jahren. Infos unter www.chindaktiv.ch.
Schönauweg 46 Verein Chindaktiv

Do, 6. März, 14 Uhr Seniorennachmittag «Vorhang auf»
Kirche Sonnenfeld, Saal,  Die Clownin Circolina mit ihrem Programm «iigrahmet».
Kirchfeldstr. 29 Reformierte Kirchgemeinde Steffisburg

Fr, 7. März, 20–22 Uhr  «Häppi Änd» mit Jörg Schneider
Aula Schönau, Zulgstr. 58 Jörg Schneider der Populäre Volksschauspieler verabschiedet sich von der Bühne mit der neuen
 Dialekt-Komödie «Häppi Änd» zusammen mit Daniel Bill, Irène Fritschi und Angelika Binz.
 WITKA

Fr, 7./21. März, 19–21.30 Uhr Teens Bar-Night
Zentrum Brügg, Unterdorfstr. 2 Barbetrieb für Jugendliche von der 7. bis zur 9. Klasse.
 FEG Steffisburg

Fr, 7. März, 20.30 Uhr Bluegrass Jam Session
Alte Schmitte, Zibelegässli 4 Musik aus dem Südosten der USA.

Sa, 8. März, 11–17 Uhr Backtag Sonnenfeld
Kirche Sonnenfeld, Saal,  Mittagsimbiss, Kaffee und Kuchen. Reinerlös zugunsten der Stiftung Uetendorfberg. 
Kirchfeldstr. 29 Backwaren und Spenden sind willkommen und können zwischen 9–11 Uhr 
 in der Kirche abgegeben werden. 
 Pfarramt Sonnenfeld und Kirchgemeinde Steffisburg

Sa, 8. März, 20 Uhr/  Jahreskonzert
So, 9. März, 14 Uhr Jugendmusik Steffisburg
Aula Schönau, Zulgstr. 58 

Mi, 12. März, 14–18 Uhr Velo ready? Go!
zonderBar und Garten,  Das Velo flicken, kontrollieren, waschen und fit für den Frühling machen 
Ziegeleistr. 4 (Helm mitnehmen). Ohne Anmeldung.
 Offene Kinder- und Jugendarbeit Steffisburg

Mi, 12. März, 16–16.30 Uhr Märchen und Geschichten
Gemeindebibliothek,  Värsli u Gschichtli mit Therese Minder.
Oberdorfstr. 30

Do/Fr/Sa, 13./14./15. März Spielsachen-, Babyartikel- und Kleiderbörse
FMG Thun/Steffisburg,  Annahme: 13. März, 18.30–19.30 Uhr / 14. März, 9–11.30 Uhr und 13.30–16 Uhr 
Bernstr. 124 Verkauf: 14. März, 18–20 Uhr sowie 15. März, 9–10.30 Uhr

Fr, 14. März, 20 Uhr Offener Jazz Jam
Alte Schmitte, Zibelegässli 4 Mit Joel Studler (dr), Stanislav Sandronov (eb), Martin Schenker (gui), 
 Benj Knecht (sax) und Felix Trippel (p).

Fr/Sa, 14./15. März, 20 Uhr  Konzert und Theater
Aula Schönau, Zulgstr. 58 Nachtessen Samstag, ab 19 Uhr.
 Blaukreuzmusik Steffisburg

Blumen
Gerber & Co

Grün schafft

Oasen...

Stockhornstrasse 9
3612 Steffisburg
Tel. 033 439 02 22
www.blumengerber.ch

Dunkelgrün: Pantone 357
Hellgrün:  Pantone 377

Vektorisiert:

Briefbogen_Gerber_V5.indd   1 08.05.09   16:21:52 Uhr

Die Azaleen zeichnen sich dank ihrer 
üppigen Blütenpracht aus. Speziell 
an trüben Wintertagen wird diese 
Zimmerpflanze mit den intensiven 
Blütenfarben sehr geschätzt und ist 
in vielen Wohnräumen anzutreffen.

Schönheit aus Asien
Die Heimat der Zimmerazaleen liegt 

in den feuchten Bergwäldern von China und Japan. Auf abenteuerlichen 
Seefahrten gelangten die ersten Pflanzen nach Europa und wurden hier 
weitergezüchtet. Inzwischen ist eine riesige Sortenvielfalt in Ihrer Gärtnerei 
erhältlich. Je nach Sorte blühen die Azaleen vom Oktober bis März. Rot, 
Weiss und Lachs gehören zu den Hauptfarben der Zimmerazaleen. Die Be-
dürfnisse und Pflege können Sie den Bedingungen an ihrem natürlichen 
Standort in Asien entnehmen.

Der Wasserbedarf ist wichtig
Azaleen lieben eine gleichmässige Feuchtigkeit. Verhindern Sie unbedingt 
das Austrocknen des Wurzelballens. Der vorzeitige Knospen- und Blütenfall 
sind die Folgen von Trockenheit. Am Besten tauchen Sie Azaleen für 10 bis 
15 Minuten in ein Wasserbad. 
Nach dem Abtropfen stellen Sie die Pflanze wieder zurück ins Unterteller 
oder den Übertopf. Das Verwenden eines Düngers ist während der Blüte 
nicht nötig. Das Intervall des Wasserbades hängt von der Raumtemperatur 
und der Pflanzengrösse ab. Laut Erfahrung ist dies in den Abständen von 
5 bis 7 Tagen.

Stockhornstrasse 9 
3612 Steffisburg

Telefo 033 439 02 22
www.gerberblumen.ch

Zimmerazaleen und viele trendige 
Zimmerpflanzen

Gratis Fachberatung bei Ihnen zuhause!

Valentinstag – Blumen sind 
das Zeichen der Liebe!

Unser Angebot für SIE

«Grünes»
in Kürze

Zimmerazaleen
Der optimale Standort
Versuchen Sie nach Möglichkeit, den Azaleen einen kühlen Standort zu 
bieten. Trockene Luft durch Heizung oder Sonnenbestrahlung lieben die 
Azaleen gar nicht. Tiefere Temperaturen und eine erhöhte Luftfeuchtigkeit 
verlängern die Blütezeit.

Im Sommer im Freien
Verblühte Pflanzen befreien Sie am Besten von Blütenresten und gelben 
Blättern und stellen die Pflanze nach den letzten Frösten im Frühling ins Freie. 
Einen schattigen und kühlen Platz lieben die Azaleen bis in den Herbst. Topfen 
Sie die Pflanze dabei mit Rhododendronerde in einen grösseren Topf um. Bis 
in den Herbst sind die neuen Blütenknospen angelegt und die Pflanze wird 
vor dem ersten Frost eingeräumt. Nun kann die nächste Blütezeit beginnen!
In Ihrer Gärtnerei finden Sie nun eine schöne Auswahl an Zimmerazaleen 
in vielen Sorten. Profitieren Sie bis Ende Januar von 15% Rabatt auf dem 
gesamten Azaleensortiment.

Austrasse 42
3612 Steffisburg
www.galli-ag.ch

• Sanitär
• Heizung
• Reparatur-Service

Tel. 033 439 01 20
Fax 033 439 01 29
info@galli-ag.ch

Bestattungsdienst 
Steffisburg
Tel. 033 437 00 33

Wir sind für Sie da –
Tag und Nacht
www.allgemeine-bestattung.ch

Andreas 
Schwarz
Inhaber

Michael
Rubin

Daniel
Sommerhalder



Kommende Anlässe

U. Hauenstein · Heizung Lüftung Sanitär AG
3612 Steffi sburg · Telefon 033 439 10 00
www.hauensteinag.ch · info@hauensteinag.ch
Ein Betrieb der U. Hauenstein Holding AG

Der innovative Partner

    Pikett
033 439 10 08

R. Kropf+Sohn Telefon 033 453 16 79 • Fax 033 453 16 73

Transporte und Muldenservice
3616 Schwarzenegg • 3612 Steffisburg

• Minimulde 2,5 m3

• Mulden 4 – 36 m3

• Spezielle Flachmulden 5 – 9 m3

• Palette klein + gross
• Klein Welaki
• Zwei- und Dreiachs-Welaki
• Lastwagen mit Hiab-Kran und Greifer
• Zwei- und Dreiachskipper
• Vierachs-Hakengerät
• Thermomulde für eine Sorte Belag 12 to.
• Thermomulde für zwei Sorten Belag 18 to.
• Betonmuldensilo 7 m3  für Beton, Kies, Belag
• Bohrschlamm-Mulde 6,5 m3

• Kehrichtabfuhr

WiR LieFeRn FRanKo BauSTeLLe:
• Kies jeder art
• Strassenkies
• Beton
• Belag
• Planiematerial
• Humus
• Recyclingmaterial
• Vorlag- und natursteine aller art
• aushub und abbrüche

Thomas Rubin • Bestattungsdienst
Burgstrasse 14, 3600 Thun, Tel. 033 222 75 75 • Steffisburg und Heimberg • Tel. 033 438 74 74

www.thomasrubin.ch
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Weltgebetstag 2014
Freitag, 7. März 2014, 19.30 Uhr, Kirche Glockental

Ägypten – Ströme in der Wüste 
Gerade weil Ägypten in bürgerkriegsähnlichen Zuständen zu Versinken droht, zeigen 
die ägyptischen Frauen mit dem Thema der Liturgie «Ströme in der Wüste» und der 
Begegnung der samaritanischen Frau mit Jesus am Jakobsbrunnen auf, wie Jesus mit 
drei gängigen Unruheherden seiner Zeit aufräumte: Mit der Diskriminierung unter den 
verschiedenen Volksstämmen sowie mit den sozialen und religiösen Ausgrenzungen. 
Die Verfasserinnen wünschen sich, dass das lebendige Wasser die Quelle allen Lebens 
auf dieser Erde werde und dass alle Menschen in Frieden miteinander leben können. 
Die Ägypterinnen bedanken sich besonders für den Nil, der ihre Felder fruchtbar und 
das Leben in ihrem von Wüsten geprägten Land erst möglich macht.
Das Vorbereitungsteam lädt alle ganz herzlich zum Mitfeiern ein.

Ausverkauf Flohmarkt
mit gratis Kaffee oder Tee

Freitag, 14. Februar 2014, 15–18 Uhr
Samstag, 15. Februar 2014, 9– 12 Uhr

Erlös zugunsten von Kinderlagern

hardeggweg 7, steffisburg

Elternrat und Elternforum Steffisburg: 
Erziehung positiv gestalten
23.4. / 30.4. / 7.5. / 14.5. / 14.5. 2014, 19.30 – 22 Uhr
Im Kirchgemeindehaus Glockental, Steffisburg

Erziehungsimpulse und Coaching für Eltern
Elternrat und Elternforum Steffisburg laden Eltern mit Kindern von 1–12 Jahren zu 
einem Intensivkurs nach dem Triple P-Programm des Instituts für Familienforschung 
und -Beratung der Universität Freiburg ein. Das erprobte Erziehungsprogramm gibt 
Eltern Anregungen, wie sie die kindliche Entwicklung fördern und eine vertrauensvolle 
Eltern-Kind-Beziehung aufbauen können. Anhand von konkreten Beispielen aus dem 
Alltag werden Lösungen für verfahrene Situationen gesucht und neues Verhalten wird 
eingeübt.

Weitere Auskünfte und Anmeldung bis Ende März 2014 an:
A. Lässer, Telefon 079 783 49 77

Die Spielgruppe Schnäggli öffnet ihre Tür!
Mittwoch, 12. März 2014, 14–17 Uhr
Friedhofweg 16 3612 Steffisburg

– Lernt unseren Raum und unsere Spielsachen kennen
– Wir Leiterinnen freuen uns auf dich und beantworten deinem Mami oder Papi 
 gerne Fragen
– Zur Stärkung offerieren wir Sirup, Kuchen und Kaffee

 Es freut sich auf viele interessierte Kinder
 Verein Spielgruppe Schnäggli

«Backtag» im Sonnenfeld
Samstag, 8. März 2014, 11–17 Uhr, Kirche Sonnenfeld/Schwäbis

Am 8. März findet im Untergeschoss 
der Kirche Sonnenfeld/Schwäbis in 
Steffisburg wiederum der traditio-
nelle «Backtag» statt. Der Reinge-
winn kommt dieses Jahr der «Stiftung 
Uetendorfberg» zugute. Backwaren-
spenden nehmen wir vor dem Anlass, 
von 9–11 Uhr, im Entrée des Kirchge-
meindesaals gerne entgegen.
Als willkommener Gast können Sie 
dann ab 11 Uhr wählen, ob Ihr vom 
Profi zubereitetes Mittagessen aus 

Suppe, Wurst und Brot bestehen soll oder eher die feinen «Belegten Brötchen» auf 
Ihrem Teller Platz finden – natürlich ergänzt mit Getränken nach Wunsch.
Weiter geht’s mit Kaffee oder Tee und einem grossen Dessert-Buffet, das keine Wün-
sche offen lässt und bis 17 Uhr zum gemütlichen Verweilen im Kirchgemeindesaal des 
Sonnenfelds einlädt.
Der Backtag Sonnenfeld ist eine gute Wahl – kulinarisch und sozial!

– Entgegennahme Backwarenspenden: 9–11 Uhr, UG Kirche Sonnenfeld
– Verkaufserlös zugunsten «Stiftung Uetendorfberg» (Schweizerische Wohn- 
 und Arbeitsgemeinschaft für Hör-, Sprach- und Mehrfachbehinderte)
– Veranstalter: Pfarramt Sonnenfeld, Kirchgemeinde Steffisburg 

18. Erizer Fasstubä-Renne – 
just for fun!
Zeit: Samstag, 15. Februar 2014,
 Start 14.00 Uhr
Anmeldung: Tourismusbüro, 
 Telefon 033 453 24 54
Startgeld: Fr. 15.–
Teilnehmer: Jedermann/frau ab 10 Jahre
Kategorien: Damen, Herren, Kinder 10 – 16 Jahre
Auszeichnung: Jeder Teilnehmer erhält einen Preis
 Wanderpreis für die Kategoriensieger
Startnummer: beim Tellerskilift Schwändli, ab 13 Uhr
Versicherung: Ist Sache der Teilnehmer
Bedingungen: Nur original Tubä (Lederlasche, Halteschnur)
Fasstubä: werden zur Verfügung gestellt
Wichtig: Festes Schuhwerk mitnehmen (keine Skischuhe)
Organisator: Eriztal Tourismus 

Mitmachen ist wichtiger als gewinnen!

Schüür Kultur in Steffisburg
«ARAZÒN – Tango»
Sonntag, 23. Februar 2014, 17 Uhr
Café Restaurant Schüür, Bernstrasse 111, 3613 Steffisburg
(Kassa und Türöffnung 16 Uhr)

Annette Rüegg, Violine
Jojo Kunz, Kontrabass
Franziska Hämmerli, Klavier

Zamba, bailecito, gato, milonga, 
chacarera, estilo, chamame, vals…
Argentinien ist weit mehr als Tango. 
Die Volksmusik der verschiedenen 
Regionen besteht grösstenteils aus 

Mischformen indianischer, europäischer und afrikanischer Herkunft und «ARAZóN» 
bringt uns diese breite Palette an Stilen mit ihren Konzerten näher..
Annette Rüegg (Violine), Jojo Kunz (Kontrabass) und Franziska «Pancha» Hämmerli 
(Klavier) reisen seit einigen Jahren nach Südamerika, wo sie mit Grössen der argenti-
nischen Musikszene zusammenarbeiten.
Ohne Bandoneon, Gitarre und Bombo, dafür aber mit der eigenwilligen Besetzung 
Violine, Klavier und Kontrabass präsentiert arazón eine argentinische Musik, die in 
Europa noch weitgehend zu entdecken ist, transparent, authentisch und auf hohem 
Niveau, vergnüglich und originell. 

 
 
 
Auf den 1. Juli 2014 oder nach Vereinbarung ist für die Dorfkirche die Stelle  

eines Sigristen/eine Sigristin  
(Beschäftigungsgrad 40% ) 

neu zu besetzen. 
 
 
Ihre Aufgaben 
- Gastgeber/Gastgeberin der Dorfkirche 
- Sachgemässer Unterhalt, Pflege und Reinigung der Dorfkirche und des Pfarrhauses 

Dorf samt Umgebung 
- Vorbereiten, Begleiten und Nachbereiten der Gottesdienste, Konzerte und 

verschiedenster Veranstaltungen (Konzerte und Anlässe von Dritten werden 
separat im Stundenlohn entschädigt) 

- Bedienung der technischen Anlagen 
- administrative Arbeiten  
- Sigristdienst am Sonntag (bis zu drei Sonntagsdienste pro Monat) 

 
 

Was Sie mitbringen 
- Freude an Begegnungen mit unterschiedlichsten Menschen 
- Handwerkliches Geschick und selbständiges Arbeiten 
- Bereitschaft zu Wochenenddienst 
- Mittragen des Gottesdienstes und des Gemeindelebens 
- Mitglied einer Landeskirche 

 
 

Was Sie bei uns finden 
- eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Raum für eigenes Ge-

stalten 
- Unterstützung durch freiwillig Mitarbeitende, Pfarrteam und Angestellte 
- Möglichkeit, den Sigristengrundkurs zu besuchen 
- zeitgemässe Anstellungsbedingungen im Rahmen der kantonalen Regelungen 
 
Unter www.refsteffisburg.ch finden Sie aktuelle Informationen über unsere Kirchgemeinde. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 
am 9. März 2014 an die Verwaltung der Reformierten Kirchgemeinde Steffisburg, Vermerk: 
„Sigristenstelle Dorfkirche“, Walkeweg 1, Postfach 100, 3612 Steffisburg. Bewerbungen 
können auch per Mail (m.frei@refsteffisburg.ch) eingegeben werden. 
 
Für Fragen steht Ihnen Martin Frei, Geschäftsleiter-Stv., 033 439 80 22, 
m.frei@refsteffisburg.ch, gerne zur Verfügung. 
 
 

Michael Riesen Konrad E. Moser Urs StalderThomas Schumacher

Wir machen 
unseren 
Kanton fit. 
Liste 12 FDP
30. März 2014 

www.facebook.com/fdpkreisthun

In den Grossen Rat

Konzert mit Evelyn und Kristina Brunner, Thun
Samstag, 8. März 2014, 15 Uhr, Kirche Glockental 

Seit ihrer Kindheit musizieren Evelyn und Kristina zusammen und erhielten die musika-
lischen Grundlagen von ihrem Vater in der Familienkapelle. Durch den Background aus 
der Schweizer Volksmusik und die Zusammenarbeit mit Musikern aus anderen Kulturen 
formte sich ein eigener Sound, der mit der Besetzung von Kontrabass, Schwyzerörgeli und 
Cello ideal umgesetzt werden kann. Darin finden sich Eigenkompositionen, die das Schwy-
zerörgeli von einer anderen Seite her beleuchten, Musik aus fernen Ländern wie Finnland 
oder Schweden und nicht zuletzt Stücke aus der traditionellen Schweizer Ländlermusik.
Im Anschluss servieren KUW-Schülerinnen und Schüler einen alkoholfreien Drink, wie 
sie es an ihrem Präventionskurs gelernt haben. 

Der Eintritt ist frei / Kollekte 

Kultur Pur in Solina Steffisburg:
«Trio Flöte, Cello, Klavier»
Donnerstag, 27. Februar 2014, 19 Uhr, Kulturraum Solina Steffisburg, 
Ziegeleistrasse 22, 3612 Steffisburg 

Die französische Musik liebt die Flöte und das Cello. Zu hören sind zwei herrliche 
Sonaten von Camille Saint-Saëns und Francis Poulenc, ergänzt durch eine Komposition 
des Ukrainers Nikolai Kapustin, welche sich zwischen Jazz und Barock bewegt.

– Ausführende: Cornelia Lätsch, Flöte; Diego Liberati, Cello; Miriam Lätsch, Klavier 
– Eintritt frei, Kollekte (Richtpreis ab CHF 15.– pro Person)

Jodlerklub Losenegg Eriz: Konzert und Theater
im Restaurant Sennerei, Eriz

Samstag, 22. Februar 2014, 20.15 Uhr
Sonntag, 23. Februar 2014, 13.30 Uhr
Donnerstag, 27. Februar 2014, 20.15 Uhr
Samstag, 1. März 2014, 20.15 Uhr

Konzert: verschiedene Liedervorträge
Theater: Glück im Stall
 Lustspiel in 2 Akten von Josef Brunn
Tanz: Samstag, 22. Februar Örgelifründe Aegelsee
 Sonntag, 23. Februar Jodlerklubmusik (Unterhaltung)
 Donnerstag, 27. Februar Schwyzerörgelitrio Enzian Süderen
 Samstag, 1. März Familienkapelle Gyger Thun

 Sehr schöne Tombola

Platzreservation: bei Familie Käthi und Daniel Scheuner
 Telefon 031 771 24 89
 (auch für Sonntagsvorstellung möglich)

Foto · Gestaltung · Druck · Ausrüstung · Gerber Druck AG · 033 439 30 40



Vereinsnachrichten

TC Steffisburg: «Gold» für Irina Wenger
Irina Wenger, Jg. 2005, TC Steffis-
burg, gewinnt Gold an den U10-
Schweizermeisterschaften in Kriens.
Für ihren Coach Heinz Nava kam der Sieg 
von Irina in der Innerschweiz nicht ganz 
überraschend, schon bei ihrem Debut im 
Sommer 2013 an der Schweizermeister-
schaft in Lausanne liess sie, als jüngste 
Teilnehmerin, ihr Potenzial aufblitzen. 
Die Nr. 1 der Setzliste und R5 klassier-
te Schwendibacherin setzte sich in den 
Gruppenspielen durch und gewann den 
Final souverän.

Die Resultate finden sie unter:
swisstennis.ch

BDP und FDP Wahlkreis Thun – Grossratswahlen:
Keine bürgerliche Zusammenarbeit
Die BDP und die FDP wollten keine bürgerliche Zusammenarbeit bei den 
Grossratswahlen im Wahlkreis Thun. Trotz Bemühungen seitens der SVP 
wollten BDP und FDP keine Listenverbindungen unter den bürgerlichen 
Parteien eingehen. 

Während die bürgerlichen Parteien SVP, FDP, BDP und EDU sich bei den Regierungsrats-
wahlen auf ein gemeinsames Viererticket einigen konnten, kam eine Zusammenarbeit 
der gleichen Parteien im Wahlkreisverband Thun nicht zu Stande. «Die SVP bedauert es, 
dass die anderen bürgerlichen Parteien  keine Listenverbindung wollten», sagt Beatrice 
Frey, Präsidentin des SVP Wahlkreisverbandes Thun. Die SVP habe intensiv das Gespräch 
gesucht, aber FDP und BDP hätten den Alleingang gewählt, während die EDU gar mit 
den Grünliberalen, CVP und EVP eine Listenverbindung eingegangen sei. Im Gegensatz 
zu den Bürgerlichen hätten auch SP und Grüne eine Listenverbindung vereinbart. «Das 
kann im schlimmsten Fall bedeuten, dass die rot-grüne Seite ein Restmandat gewinnt, 
anstatt dass es an eine bürgerliche Partei geht. Und dies nur, weil FDP und BDP nicht 
bereit waren, eine Listenverbindung einzugehen», betont Frey. 
Sie hoffe, dass nun wenigstens bei den Regierungsratswahlen der bürgerliche Schul-
terschluss ernst genommen werde, damit wenigstens in der Regierung die Wende 
gelinge. «Und wir zählen auch darauf, dass bei den anstehenden kommunalen Wahlen 
in der Region die Bürgerlichen wieder besser zusammen arbeiten», fügt sie an. Denn 
für bürgerliche Kernanliegen wie gesunde Finanzen der öffentlichen Hand oder gute 
Rahmenbedingungen für die Wirtschaft brauche es eine intensive bürgerliche Zusam-
menarbeit auf allen politischen Ebenen.

SVP Buchholterberg-Wachseldorn: 
Hauptversammlung
An der diesjährigen Hauptversammlung der Schweizerischen Volkspartei (SVP) Buch-
holterberg-Wachseldorn im Restaurant Bären, Süderen durfte der Präsident Samuel 
Gugger zwei Frauen als Neumitglieder willkommen heissen. Diese Neuzuzüge kom-
pensierten den Austritt infolge Todesfall von zwei Mitgliedern. 
Drei langjährige Vorstandsmitglieder – Anton Jenni, Hansueli Stegmann und Erika Gil-
gen – haben demissioniert und wurden unter Applaus und mit Dank für die geleistete 
Arbeit aus dem Vorstand verabschiedet. Neu in den Vorstand gewählt wurden: Beatri-
ce Gasser-Mani (Kassierin), Sandra Nussbaum (Gemeinderätin), Daniel Braunwalder, 
Arthur Walthert (beide als Beisitzer).
Mit dem Versand eines Flyers zu Gunsten der Grossratskandidaten der SVP des rechten 
Zulggebietes – Samuel Gugger, Samuel Krähenbühl und Richard Tschanz – werden 
diese unterstützt.
Das Jahresprogramm umfasst einen Vorstandsausflug, den Herbstmärit Badhaus-
Heimenschwand sowie die jeweiligen Parolen-Fassungen für die Abstimmungen sind 
die weiteren Tätigkeiten. Erwähnt wurde auch die gute Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat in der Gemeinde Buchholterberg.

Hallenhockey Nationalliga A: 
Abstieg trotz erstem Sieg
In der 18. Nationalliga A-Partie ging der HC Steffisburg erstmals als Sieger vom Spiel-
feld. Mit der richtigen Taktik und einer grossen Portion Glück lief es für einmal zu 
Gunsten der Berner. Quasi in der Schluss-Sekunde gelang Simon Fahrni der grosse 
Coup. Gegen den Basler HC konnte er den Ball im Anschluss an eine kurze Ecke zum 
4:3 in die Maschen lenken. Dank dem besseren Torverhältnis überholten die Berner 
Oberländer damit die Basler. 
Die Freude der Steffisburger währte allerdings nur kurze Zeit, denn in der Schlussrunde 
konnten sich die Basler mit einem Punktgewinn beim 3:3-Remis gegen HC Olten wieder 
vor die Berner setzen. Die Steffisburger konnten bei ihren Partien nicht mehr zusetzen 
und müssen damit wieder den Abstieg in die Nationalliga B hinnehmen.

Die Schlusstabelle (10 Spiele): 1. RW Wettingen 28 Punkte; 2. Servette HC 21; 3. Luzerner SC 17; 4. 
HC Olten 12; 5. Basler HC 4; 6. HC Steffisburg 3.

Die Mannschaft des HC Steffisburg (hinten v.l.n.r.): Jonas Walti, Simon Fahrni, René 
Aeschlimann, Flo Feller, Adrian Reisinger und Otti Bombitzki (Trainerin). 
Vorne v.l.n.r.: Dominik Schönholzer, Peter Wüthrich, Till Kriwet, André Tschan, Marcel 
Meister, Sämi Vogt und Adrian Kauer.

2. Liga – Hoch und Tief
In der Gruppe 1 konnte sich die dritte Mannschaft des HC Steffisburg dank dem besseren 
Torverhältnis vor Rotweiss 3 den Gruppensieg sichern. In der Gruppe 2 kam «ds Zwöi» 
nicht über den fünften Platz hinaus.

Herren-Nationalmannschaft steigt auf
Spannendes und taktisch hochstehendes Hallenhockey war vom 17.–19. Januar 2014 
in der Sporthalle Wankdorf in Bern angesagt. An der B-Europameisterschaft gelang 
der Schweizer Auswahl mit dem zweiten Platz der Aufstieg in die höchste Europäische 
Spielklasse. Mit von der Partie war auch der Steffisburger Flo Feller.  wg

Die Mannschaft der Schweiz anlässlich der Europameisterschaft in Bern. Mit von der 
Partie war auch unser Steffisburger Flo Feller (6. von rechts).

Trachtengruppe Schwarzenegg: 
Fünf neue Mitglieder
Unter der Leitung der Präsidentin Susanna Reusser-Schwarz fand die 62. Hauptver-
sammlung der Trachtengruppe Schwarzenegg im Bären statt. Neu im Vorstand nimmt 
Dora Aeschlimann Einsitz, als Rechnungsrevisorin wird Brigitte Gyger gewählt. Für die 
scheidende Kindertanzleiterin Barbara Kropf wurde Nicole Friedli gewählt.
Beim Traktandum «Mutationen» mussten wir leider einen Austritt verbuchen. Umso 
erfreulicher war die Aufnahme von fünf Frauen – somit zählt unsere Gruppe neu 35 
Aktivmitglieder.
Höhepunkte im Vereinsjahr 2013 waren: Auftritte in Altersheimen, die Reise ins Berner 
Oberland, der Schwarzenegg-Märit und die Unterhaltungsabende. Intensiv war auch 
das Einüben der Oster- und Weihnachtsgeschichte von Max Drischner unter der Leitung 
von Verena Oesch-Wey. Die Aufführungen in unserer Kirche wurden zum Erlebnis.
Im April 2014 organisieren die drei Trachtengruppen Steffisburg, Heimberg und Schwar-
zenegg gemeinsam das Kantonale Trachtenbott in der EXPO Thun.

Die fünf neuen Trachtengruppe-Mitglieder (v.l.n.r.): Karin Oesch, Kathrin Aeschlimann, 
Barbara Wunderle, Sabine Wiedmer, Yvonne Wiedmer.

SVP Wahlkreisverband Thun: 
Sechs Grossratsmandate sind das Ziel
An der Hauptversammlung der SVP Wahlkreisverband Thun wurden die Ziele für die 
Grossratswahlen definiert und der Vorstand neu zusammgesetzt.
«Die Delegierten haben sich das Ziel gesetzt, bei den Grossratswahlen vom 30. März 
einen Sitz zu gewinnen und damit ein Total von 6 Grossratsmandaten im Wahlkreis-
verband zu erreichen», sagte Wahlkreisverbandspräsidentin Beatrice Frey. Die SVP 
tritt mit den bisherigen Samuel Graber, Jürg Iseli und Ueli Jost sowie mit 23 neuen 
Kandidatinnen und Kandidaten auf den Listen 6 und 7 an.
Die Versammlung wählte Yves Bichsel aus Uetendorf zum 1. Vizepräsidenten. Natio-
nalrat Albert Rösti trat von diesem Amt zurück, weil er von seinen anderen Funktio-
nen wie namentlich der Wahlleitung der SVP Schweiz bereits sonst stark in Anspruch 
genommen werde. Hansrudolf Marti aus Steffisburg wurde neu in den Vorstand des 
Wahlkreisverbandes gewählt. 
Der Wahlkreisverband Thun hat 1570 Mitglieder. Er stellt in einem Grossteil der Ge-
meinden des Verwaltungskreises Thun die Gemeindepräsidenten und in Thun den 
Stadtpräsidenten. 

FDP.Die Liberalen Steffisburg: 
Kaltes Herbstwetter – heisse Marroni – 
interessante Gespräche
Ende November 2013 stellte die FDP.Die Liberalen Steffisburg einmal mehr im Ober-
dorf Steffisburg ihren traditionellen Marronistand auf und suchte den Kontakt zu den 
Bürgerinnen und Bürgern. 
Mit einer kleinen Tüte der heissen Herbstleckereien liess sich denn auch manche Pas-
santin und mancher Passant in ein interessantes Gespräch verwickeln. Dabei streuten 
die Themen sehr breit. So wurde über die Politik auf Bundesebene, über ganz un-
terschiedliche, parteipolitische Grundsätze aber auch über sehr persönliche Anliegen 
der Steffisburgerinnen und Steffisburger diskutiert. Natürlich waren für die FDPler vor 
allem die konkreten Anregungen und die teilweise auch kritischen Überlegungen zur 
Lokalpolitik von besonderer Bedeutung. Schlussendlich ging es bei dieser Marroni-
Standaktion darum, den Puls der Bevölkerung zu spüren und damit gute Grundlagen 
für die Arbeit in der Gemeindepolitik zu gewinnen.

Der traditionelle Marronistand der FDP.Die Liberalen Steffisburg bot Gelegenheit, inte-
ressante Gespräche zu führen.

FC Steffisburg: Training mit Schweizer 
Fussball-Nationalspielerin
Die Juniorinnen B des FC Steffisburg staunten nicht schlecht, als die 50-fache Schweizer 
Nationalspielerin Ana Maria Crnogorcevic plötzlich in der Turnhalle stand. Die Spielerin, 
welche heute in der Deutschen Bundesliga beim 1. FFC Frankfurt spielt, begann ihre 
Karriere beim FC Steffisburg, wo sie von 2001 – 2004 spielte. In der Nationalmannschaft 
hat sie bisher 26 Tore erzielt.
Ana leitete das Training, stand für Fotos und Unterschriften zur Verfügung und gab 
Auskunft über ihr Leben als Fussballprofi. Für die Juniorinnen wird diese Begegnung 
unvergesslich bleiben.
Die Damenabteilung des FC Steffisburg sucht immer wieder Mädchen und Frauen, 
welche Lust am Fussballspiel haben. Interessentinnen können sich beim Frauenobmann 
Thomas Schödler, 079 202 08 23, melden. Foto: Tabea Bächer

Hinten v.l.n.r.: Daniel Aebischer (Organisator des Events), Thomas Schödler (Frauenob-
mann), Andrea Stucki, Josina Siegenthaler, Léonie Eggli, Adina Meyer, Ana Maria Crno-
gorcevic, Michelle Liebi, Simona Steinmann (Assistent-Trainerin), Jürg Bächer (Trainer).
Vorne v.l.n.r.: Silja Groeneweg, Lena Hirth, Janine Portner, Joëlle Jäggi, Elisa Perri.

FC Steffisburg: Erfolgreiche Juniorinnen am 
Hallenfussballturnier in Oberburg
Ende Januar fand in Oberburg ein Hallenfussballturnier der Juniorinnen C/B statt. Die 
erst zweite Teilnahme an einem Hallenturnier für die Juniorinnen C des FC Steffisburg 
unter Trainer Marcel «Séle» Schneider, endete zur Freude aller mit dem sagenhaften 
3. Schlussrang.
Das Spiel um den 3. Platz musste gegen den FC Roggwil entschieden werden. Nachdem 
es in der regulären Zeit immer noch 0:0 stand musste die Entscheidung im Penalty-
schiessen fallen. Dieses gewann der FC Steffisburg knapp aber verdient mit 5 zu 4!
Gewonnen haben das Turnier der Juniorinnen B des FC Walperswil vor den Juniorinnen 
B des FC Ostermundigen. bm

Die erfolgreichen Juniorinnen (hinten v.l.n.r): Marcel Schneider (Trainer), Valerie Imhof, 
Soraya da Silva, Fabienne Mühlethaler, Selina Christen (Captain), Livia Bürki, Albina 
Arifi, Elena Thalmann.
Mitte v.l.n.r.: Julia Schlosser, Lenonida Ademi, Malou Tinguely. 
Liegend: Virginia Meichtry.
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Sportiver Input zertifiziert und ausgezeichnet
5 neue Sterne über Thun-Steffisburg
Nach dem Titel «Unternehmen des Jahres» darf das Fitness-, Wellness- und 
Gesundheitsunternehmen Input an der Bernstrasse in Steffisburg künftig 
auch mit 5 Sternen glänzen. Das neue Qualitätslabel wurde durch den 
Schweizerischen Fitness- und Gesundheitscenter-Verband SFGV initiert und 
gemeinsam mit der Swiss Classification umgesetzt.

Die erfolgreiche Zertifizierung setzt eine Prüfung von 138 verschiedenen Kriterien 
voraus, von der Infrastruktur über Sicherheit und Hygiene bis hin zum Service- und 
Dienstleistungsangebot mit der nachfolgenden individuellen Mitgliederbetreuung. 
Das Ergebnis: Input hat diesen anspruchsvollen und gesamtheitlichen Unternehmens-
Fitness-Check mit Bravour und Auszeichnung bestanden.
Und weil das Engagement, die Ausbildungs- und Fortbildungsqualität der Mitarbeiten-
den einer der wichtigsten Faktoren von bevorzugt zu akzeptierenden Leistungen sind, 
nimmt die Crew von Input  die Höchstzahl der von Swiss Classification zu vergebenden 
Sterne nicht ohne funkelnden Stolz entgegen.
Hanspeter Grossen, der Inhaber der Sportiven Input AG in Steffisburg, ist davon über-
zeugt, dass die Bereitschaft zur Prüfung und Klassifizierung mehr seinen Gästen und 
Kunden zugute kommen darf als vorrangig nur den Belangen des Unternehmens. So 
auch seine Meinung: «Der Ehrgeiz, permanente Verbesserungen in der Qualität der 
Leistungen und der des Equipments zu installieren, darf ein langer und wohlwollend 
hartnäckiger Prozess sein. Wir sehen dieses Zertifikat mit 5 Sternen lediglich als Bestä-
tigung, dass wir uns auf dem optimierten Weg des fortwährenden Lernens bewegen 
und die finale Ziellinie noch lange nicht überschritten haben. Diese Auszeichnung ist 
für uns eine Etappe, eine Motivation, auch künftig dem berechtigten Anspruch und den 
Wünschen unserer Gäste mit sehr viel Engagement und Leistung respektvoll gerecht 
zu werden.»
Tatjana Krause, Bachelor in Arts of Fitnessökonomie und stellvertretende Clubmana-
gerin: «Wir schiessen den Pfeil nur noch straffer in die richtungsweisende Zukunft und 
nicht unbedingt in einem hohen, weiten und langweiligen Bogen irgendwohin. Unsere 
Kunden wollen für sich selbst ganz bestimmte Ziele erreichen und dies bedarf in den 
Basics eines Fitnessunternehmens sorgfältiger Standards, um eine verantwortungsvolle 
Betreuung und Begleitung überhaupt gewährleisten zu können. Und ausserdem wollen 
wir unseren Gästen nicht nur ein erstklassiges, sportives Spiel- und Animationsfeld 
bieten, sondern zusätzlich einen spannenden Ort der Kommunikation mit Freunden 
und Gleichgesinnten.»
Input zeichnete sich in der abschliessenden Bewertung unter anderem mit folgenden 
zu unterstreichenden Vorzügen aus:
– Hervorragendes, sicheres, modernes und sehr gepflegtes technisches Equipment
– Durchdacht installierte Struktur der Trainingsplanung und einer nachhaltig motivie-

renden Trainingsbetreuung
– Spürbar vorteilhafte Kommunikationsfreude in der Gäste- und Kundenbetreuung 

durch offene und kompetent engagierte Mitarbeiter
– Permanente Investitionsbereitschaft in zeitorientierte und wirkungsvolle Sport- und 

Gesundheitsprogramme
– Vorhandene individualisierte Zusatzleistungen und die Führung eines Café-Bistro 

mit einem sehr verantwortlich selektierten Speisen- und Getränkeangebot in Quali-
tätsmarken-Niveau

– Gesamtheitlich aussergewöhnlich gepflegte Unternehmensoptik, verantwortungs-
bewusste Revitalisierungs- und Hygienemassnahmen

– Sehr vorteilhaftes Preis-Leistungsverhältnis im Premiumsegment, in sich schlüssige 
und nutzungsfreundliche Dienstleistungsstruktur. 

 www.input.ch

Hanspeter Grossen, Inhaber der Sportiven Input AG und sein Team freuen sich über 
die fünf Sterne.

Senioren-Wandergruppe der Kirchgemeinden 
Steffisburg und Heimberg
Ein neues Wanderjahr beginnt
Der erste  Vormittagsgottesdienst vom Januar im Kirchgemeindehaus Kaliforni ist je-
weils auch mit dem Start des Wanderjahres verknüpft. Der Durchführungsort ist ge-
schichtlich begründet. Bei einer Bedürfnisabklärung vor der Eröffnung dieses Hauses 
schrieb ein Senior, dass er zwar kein Bedürfnis für Aktivitäten im neuen Gebäude habe, 
aber gerne bei der Gründung und Leitung einer Wandergruppe helfen würde. So wurde 
denn auch die Senioren-Wandergruppe der Kirchgemeinde Steffisburg, zu der damals 
auch der Kirchenkreis Heimberg gehörte, im Herbst 1980 gegründet.  
Der Gottesdienst mit Pfrn. Silvia Zurbuchen begann mit einer Taufe. Ob sich wohl die 
Wanderlust der vielen Anwesenden auf Lian übertragen wird? Nach der ersten Gesangs-
einlage durch das Allmendinger Chörli leitete die Pfarrerin mit dem Satz «Es kommt vor, 
da geht uns ein Licht auf» zur Predigt über. Das Chörli unter der Leitung von Martina 
Moor bereicherte den Gottesdienst mit weiteren besinnlichen Einlagen und während 
des geselligen Teils beim Kirchenkaffee sangen sie noch mehrere volkstümliche Lieder.
 pw 

Das Chörli mit der Leiterin und Jodlerin Martina Moor.

SP Steffisburg: Hauptversammlung
An der Hauptversammlung der SP Steffisburg konnte Präsident Peter Jordi 
in seinem Jahresbericht auf ein eher ruhiges Parteijahr 2013 zurückblicken. 
Dabei betonte er aber, dass 2014 für die SP Steffisburg ein sehr wichtiges 
Wahljahr werden wird.

Marcel Schenk leitete die Hauptversammlung, da Peter Jordi, Parteipräsident, aus fa-
miliären Gründen verhindert war. In seinem Jahresbericht blickte Parteipräsident Peter 
Jordi nochmals auf ein politisch eher ruhiges Parteijahr 2013 zurück. Dabei wies er 
aber zugleich auf das wichtige Wahljahr 2014 für die SP Steffisburg hin. Am 30. März 
2014 finden die Grossratswahlen statt. Von der SP Steffisburg stellen sich für die 
Grossratswahlen Patric Bhend (bisher) Claudine Basler, Peter Jordi und Marcel Schenk 
zur Wahl. Die Kandidatin und die Kandidaten der SP Steffisburg wollen der unsinnigen 
Sparpolitik der SVP, FDP, BDP und EDU ein Ende setzen. Für die SP ist es grundfalsch, 
dass bei der SPITEX, bei den Krankenkassenprämienverbilligungen und bei den Schulen 
derart gespart wird, dass Schulklassen in Steffisburg geschlossen werden müssen. Am 
30. November 2014 finden dann die Gemeindewahlen Steffisburg statt. Dabei muss 
es das Ziel sein, dass die beiden Gemeinderatsmitglieder Ursulina Huder-Guidon und 
Marcel Schenk-Ghisoni wiedergewählt werden und die GGR-Fraktion wieder Sitze dazu 
gewinnen kann. Die politischen Überraschungen fanden 2012 auf Bundesebene statt. 
Die Fraktionspräsidentin Gaby Hug blickte nochmals auf das GGR-Jahr 2013 zurück. 
Dabei erwähnte sie die wichtigsten Geschäfte und erläuterte die verschiedenen poli-
tischen Vorstösse im Energie- und Umweltbereich. Im Besonderen erwähnte sie auch 
den Förderfonds Energie, welcher im GGR Steffisburg deutlich angenommen, im Thuner 
Stadtrat versenkt wurde. 
Für 60 Jahre Parteimitgliedschaft wurden Werner Josi und Hans Walthert und für 50 
Jahre Parteimitgliedschaft Peter Schmutz und Hans Spari geehrt. Zum Schluss der Ver-
sammlung wies Katrin Jordi noch auf die Velobörse der SP Steffisburg vom 1. März 
2014 bei der Schulanlage Zulg in Steffisburg hin.  mss

Peter Schmutz – Jubilar 50 Jahre SP Steffisburg!

IhrInserat!
Fr. 74.– exkl. MwSt.

Kontakt: Jolanda Gerber
inserate@zulgpost.ch

Grösse 50 x 50 mm

Das Allmendinger Chörli singt im Gottesdienst.

TV Steffisburg, Handball: Weiterhin im Rennen 
um einen Aufstiegsrundenplatz
Meisterschaft
Eines vorweg, die erste Mannschaft ist mit Platz zwei und 23 Punkten nach 14 von 
22 Partien im Soll und ist nach wie vor im Rennen um einen der beiden Aufstiegsrun-
denplätze, dem erklärten Saisonziel. Dies, obwohl in einigen Partien auch wesentlich 
mehr drin gelegen wäre. Nichts desto trotz kann die erste Saisonhälfte (oder viel mehr 
die Punkteausbeute) als ordentlich bezeichnet werden. Zudem zeichnet sich der von 
Branchenkennern erwartete Dreikampf an der Spitze ab; HS Biel, West HBC und der 
TV Steffisburg trennen lediglich zwei Punkte. 
Aber jetzt schön alles der Reihe nach: Der Saisonstart mit dem Heimspiel gegen die 
unangenehme Truppe aus Herzogenbuchsee war wie erwartet eine eher glanzlose aber 
dennoch erfolgreiche Angelegenheit. Bereits in diesem Spiel zeigte sich eines ganz klar; 
in dieser Truppe steckt ein immenses Potential! 
Der Spielplan wollte es so, dass der TVS bereits in der zweiten Runde auf den NLB-
Absteiger HS Biel treffen sollte. Dass es sich bei dieser Partie um eine Top-Paarung 
handelte zeigte nicht nur die aufgebotenen NLA-Schiedsrichter sondern auch die In-
tensität und das für einen 1. Liga-Match sehr hohe Niveau. Die beiden Mannschaften 
schenkten sich keinen Zentimeter. Dieses Kampfspiel fand dann verdienterweise auch 
keinen Sieger. 
Die Meisterschaft nahm so ihren gewohnten Lauf. Die junge Mannschaft gewann ihre 
Spiele und begann sobald auch ein bisschen übermütig zu agieren, was im 5. Spiel 
in der bisher bittersten Niederlage der Saison zuhause gegen Leimenthal gipfelte. Es 
gelang nichts aber auch gar nichts! Oder wie es der jugoslawische Handball-Philosophe 
Dejanovic zu sagen pflegte: «Wenn läuft nid, läuft nid!» 
Die Lehren daraus ziehend liess die TVS-Truppe drei Siege in Serie folgen (darunter 
auch jener gegen unseren Partnerverin Wacker Thun 2), bis die für junge Mannschaften 
typische Inkonstanz wieder zuschlug. Bei der zweiten Heimpleite der Saison gegen 
unseren direkten Konkurrenten West HBC blieb ein fader Nachgeschmack. So agierte 
die Truppe viel zu undiszipliniert, um gegen die routinierten Romands Punkte einfahren 
zu können. Insbesondere die älteren und erfahreneren Spieler im Team lieferten unge-
nügende Leistungen ab. Auch die weiteren drei Siege, die das Team darauf verzeichnete, 
vermochte die Unzufriedenheit bei den Akteuren nicht ganz zu vertreiben.

Schweizer-CUP
Die Spiele im Schweizer-Cup waren frei von Zielsetzungen und konnten ohne jeglichen 
Druck gespielt werden. Er war primär als Spielgelegenheit für Spieler gedacht, welche in 
der regulären Meisterschaft etwas weniger zum Zug kamen. Wer aber einmal Sportler 
war weiss, dass der Ehrgeiz in jedem Spiel zu gross ist, um nicht gewinnen zu wollen, 
insbesondere wenn auf der Gegenseite eine NLA-Mannschaft steht. So konnte, nach 
der mit Abstand besten Saisonleistung, die Truppe aus Altdorf, welche mit ausländischen 
Profis gespickt ist, sensationell aber trotzdem hochverdient aus dem Cup geworfen 
werden. Hier gilt ein grosses Merci allen Matchbesuchern, die uns von der ersten Minute 
an euphorisch unterstützt haben! 
Als Zugabe wurde uns im 1/8-Final ein weiterer Vertreter der Gattung NLA-Team 
zugelost. Gegen den BSV Bern waren allerdings die Klassenunterschiede deutlich zu 
erkennen. Auch wenn es zu keiner zweiten Überraschung kam, waren diese beiden 
Spiele gegen NLA-Mannschaften das Highlight der ersten Saisonhälfte. So war einigen 
Spielern anzumerken, dass sie froh waren, endlich ihr Niveau gefunden zu haben.

Fazit
Als Spiegelbild für den bisherigen Saisonverlauf kann das letzte Spiel des Jahres aus-
wärts gegen Herzogenbuchsee erwähnt werden: 
1. Inkonstanz ist die bisher einzige Konstante.
2. Nur mit 95% wird es gegen jeden Gegner schwer.
3. Wenn das Potential ausgeschöpft wird, haben wenige Teams die Chance, gegen den 

TVS zu punkten.
4. Auch wenn unser Angriff im Normalfall seine 30 Tore produziert, braucht es zwingend 

die stabile Deckung inklusive den Torhütern.
So gesehen müssen wir uns in Punkto Disziplin, Verteidigungsverhalten und Konstanz 
erheblich verbessern. Die Trainer-Crew ist bestrebt, in der täglichen Trainingsarbeit 
diese Problempunkte zu beheben. Zudem hoffen wir mit der Rückkehr des Gros der 
Verletzten die Trainings- und Spielqualität zu verbessern.
Mit dem knappen, aber verdienten 26:25 Heimsieg im Spitzenspiel gegen den direkten 
Mitkonkurrenten HS Biel, wurde im neuen Jahr ein erfolgreicher Auftakt gefeiert. Dank 
einer überzeugenden Leistung in Visp (24:40) konnten die Ansprüche auf einen der 
beiden Relegationsplätze eindrücklich zementiert werden. Wir freuen uns, wenn wir 
auch weiterhin bei unseren Heimspielen in der Musterplatzhalle unterstützt werden.
Aktuelle Infos, Resultate und Spielpläne unter www.tvsteffisburghandball.ch.

 Claudio Badertscher, Trainer

Unsere nächsten Spiele

Datum Zeit Heim Gast Halle
So 16.02. 15.30 HSG Leimental TV Steffisburg  Oberwil  

Sa 22.02.  18.30 US Yverdon 1 TV Steffisburg Yverdon

Sa 08.03.  17.00 TV Steffisburg  Wacker Thun 2  Steffisburg

Sa 15.03. 20.00 West HBC TV Steffisburg  Crissier

Fr 21.03.  20.30 TV Steffisburg BSV Bern Muri 2  Steffisburg

Sa 29.03.  17.00 HC Vevey 1 TV Steffisburg  Montreux

Sa 12.04. 19.30 TV Steffisburg HBC Ins  Steffisburg

Hinten v.l.n.r.:  Claudio Badertscher (Spieler / Assistenz-Trainer), Ilias Zeller, Viktor Glatt-
hard, Lenny Rubin, Louis Bourquin, Janick Reusser, Michel Simon.
Mitte v.l.n.r.:  Markus Drollinger (Teammanager), Ivan Wyttenbach, Bastian Sommer, 
Yannick Drollinger, Yannick Hess, Remy Bhend, Remo Badertscher (Trainer). 
Vorne v.l.n.r.:  Dominic Jaussi, Sven Krainer, Thomas Mösching, Emush Klenja, Nick 
Eggenberger, Noah Huber, Ciril Gehrig, Thomas Zwahlen.
Es fehlt: Frank Smienk (Physio).

Wir machen den Weg frei

Profitieren Sie von den Vorteilen der variablen
Hypothek:

- Amortisationen in beliebiger Höhe  
auf jeden Zinstermin hin möglich

- Keine Abschlussgebühren
- Halbjährliche Zinsbelastung
- Jederzeit marktkonforme Konditionen

Raiffeisenbank Steffisburg
Höchhusweg 4
3612 Steffisburg

Telefon 033 439 66 66
www.raiffeisen.ch/steffisburg
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günstig wie noch nie, transparent, bewährt und flexibel.



www.frauenverein-steffisburg.ch
E-Mail: gfv@frauenverein-steffisburg.ch

Veranstaltungen
Seniorennachmittag
Gesundheitsförderung im Alter – wie kann ich meine Gesundheit aktiv beeinflussen, 
damit ich möglichst lange ein selbständiges Leben führen kann? Karin Gfeller von Pro 
Senectute informiert über das kantonale Angebot «Zwäg ins Alter».
Datum / Zeit Donnerstag, 13. Februar 2014 / 14.30 Uhr
Ort Kirchgemeindehaus Dorf, Steffisburg
Auskunft Monika Pieren, Tel.  033 437 63 86

Seniorennachmittag
«Unterwägs si vom Hohgant bis uf ds Niederhorn – es git chum öpis bessers für üser 
Glückshormon.» Fritz Bieri zeigt seine Tonbildshow mit Live-Kommentar.
Datum / Zeit Donnerstag, 13. März 2014 / 14.30 Uhr
Ort Kirchgemeindehaus Dorf, Steffisburg
Auskunft Monika Pieren, Tel.  033 437 63 86

Literaturzirkel
Datum / Zeit Donnerstag, 13. März 2014 / 20 Uhr
Titel «Während die Welt schlief» von Susan Abulhawa
Ort Bistro Pöstli, Höchhusweg 4, Steffisburg
Auskunft Denise Stähli, Tel. 033 437 39 52

Kinderkleider- und Spielzeugbörse
Datum / Ort 25. und 26. März 2014 / Aula Schönau Steffisburg

Was sie bringen können: Saubere, gut erhaltene, zeitgemässe Übergangs- und 
Sommerkleider, Sommer-, Wander- und Turnschuhe, Bébéartikel. Im Weiteren Spiele, 
Spielsachen aller Art (keine Stofftiere), Trottinette, Kindervelos, Inlineskates, usw.
Achtung: Velo- und Autositzli, Velohelme, Kinderwagen, Unterwäsche werden keine 
angenommen!
Nutzen Sie unser Angebot «Liste zu Hause anschreiben»! Infos dazu erhalten Sie unter 
www.frauenverein-steffisburg.ch/angebote/Kleiderbörse oder per Mail: 
ch.buser@bluewin.ch

Pro Kunde höchstens 30 Artikel!

Annahme: Dienstag, 25. März 2014 / 8.30 – 15 Uhr durchgehend
Verkauf: Mittwoch, 26. März 2014 / 9.00 – 15 Uhr durchgehend

Im Börsen-Café verkaufen wir Getränke und selbstgemachtes Gebäck.
Rückgabe/Abrechnung: Mittwoch, 26. März 2014, 17–18 Uhr.
Auszahlung des Erlöses abzüglich 20% Unkostenbeitrag. Rückgabe der nicht verkauften 
Artikel. Am Brockenstuben-Stand werden die nicht verkauften Artikel gerne 
entgegengenommen. Bis 18 Uhr nicht abgeholte Waren und Erlöse verfallen zu Gunsten 
des Frauenvereins.

Besuch des Kriminalmuseums der Kantonspolizei Bern
Datum Dienstag, 1. April 2014
Ort Kantonspolizei Bern, Nordring 30 (Verwaltungsgebäude Ringhof),
 3013 Bern (Bus Linie 20 Bahnhof-Wankdorf Bahnhof, Haltestelle
 «Lorraine» hält direkt vor dem Ringhof, oder ca. 12 Min. zu Fuss
 vom Bahnhof Wankdorf).
Treffpunkt 13.30 Uhr Bahnhof Thun, Perron 2 (Abfahrt 13.36 Uhr) oder
 14.20 Uhr vor dem Kriminalmuseum.
Führung 14.30 – ca.16.30 Uhr
Besucherzahl Max. 24 Personen (Mindestalter 18 Jahre). Familienangehörige und
 weitere interessierte Personen sind wie immer willkommen.
Kosten CHF 10.– pro Person
Anmeldung Bis 19. März 2014 an Kathrin Girod, Kapellenweg 27, 
 3612 Steffisburg oder marcgi@bluewin.ch

Ludothek 
Besuchen Sie uns an der Oberdorfstrasse 30
Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag, 14.30 – 17 Uhr
Kontaktperson: Monika Häglöv, Tel. 033 438 19 52, monika.haegloev@bluewin.ch

Brockenstube
An der Unterdorfstrasse 6 – Bushaltestelle «Platz»
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Mittwoch 14–17 Uhr, Donnerstag, 17–19 Uhr 
und am 1. Samstag im Monat von 9-11 Uhr.
Kontaktperson: Lisabeth Gugger, Tel. 079 428 14 23, lisabeth.gugger@bluewin.ch
Stv. Elisabeth Schären, Tel. 033 437 30 79

Bistro Pöstli
Geöffnet jeden Montag von 9–16 Uhr. 
Wir empfehlen Ihnen unser Mittagsmenu, stets frisch zubereitet, saisongerecht und preis-
günstig! Menu inkl. Vorspeise und Dessert zu CHF 14.–, Teller zu CHF 9.–.
Von Dienstag bis Sonntag können die Räumlichkeiten gemietet werden
für die Durchführung von kulturellen Anlässen, Kursen, Vorträgen, Seminaren,
Sitzungen etc. und in beschränktem Masse auch für private Anlässe.
Reservationen unter Tel. 033 437 76 00 Gertrud Bähler.

Verschiedenes

4. Stäffisburger 
Tanneboum-Wärfe
Am Samstag, 4. Januar 2014, führte der Gemeindeperso-
nalverband Steffisburg (GPV) zusammen mit der Feuer-
wehr Steffisburg regio das vierte Tannenbaum-Werfen 
durch. «Der Sinn und Zweck dieser Veranstaltung ist in erster Linie die Belebung des 
Dorfplatzes. Zudem können die ausgedienten Weihnachtsbäume mitgebracht und vor 
Ort entsorgt werden», sagt OK-Präsident Max Werren. Das Brauchtum des Tannen-
baum-Werfens hat in Schweden eine lange Tradition. Die Schweden werfen ihre Weih-
nachtsbäume nach dem Fest aus dem Fenster. Auf diese Weise verabschieden sie das 
alte Jahr und schaffen Platz für Neues. 

Ein fröhlicher Wettbewerb für Gross und Klein
Trotz den misslichen Wetterbedingungen haben gegen 150 Personen beim Tannen-
baum-Werfen mitgemacht und um einen guten Platz gekämpft. Die Teilnehmenden 
wurden dabei in drei Kategorien eingeteilt: Kinder mit Minitannenbaum, Jugendli-
che mit kleinem Tannenbaum und Erwachsene mit mittelgrossem Tannenbaum. Die 
jeweiligen Kategorien wurden zusätzlich nach Geschlechtern getrennt. Die Bäume sind 
vom Veranstalter zur Verfügung gestellt worden. Wer sich der Disziplin stellte, musste 
rasch feststellen, dass es gar nicht so einfach ist, den unhandlichen Tannenbaum zu 
werfen. Unter den Anwesenden hatte es auch viele Zuschauer, die nicht mitmachten, 
jedoch die Wettkampfbestreitenden anfeuerten oder sich einfach auf dem Dorfplatz zu 
einem gemütlichen Schwatz bei Bratwurst, Chäsbrätel, Glühwein, Kaffee und Kuchen 
getroffen haben. Max Werren, Präsident GPV und Organisator dieses Anlasses, dankt 
allen Helferinnen und Helfern für ihre tatkräftige Unterstützung und freut sich über 
das gute Gelingen dieser Veranstaltung. Er dankt an dieser Stelle ebenso allen Stef-
fisburger Geschäften, welche Preise gespendet haben. Die ersten fünf Gewinnerinnen 
und Gewinner sowie die Letztplatzierten der jeweiligen Kategorien konnten sich über 
einen schönen Preis freuen. 

Demonstration Personenrettung der Feuerwehr Steffisburg regio
Für grosse Aufmerksamkeit und Interesse sorgten zwei PbU-Demonstrationen (Perso-
nenrettung bei Unfällen) der Feuerwehr Steffisburg regio. Die PbU-Gruppe ist mit den 
entsprechenden Einsatzfahrzeugen und Rettungsgeräten auf dem Dorfplatz eingetrof-
fen. Eine grosse Zuschauerschar konnte kurz darauf mitverfolgen, wie die eingeklemmte 
Fahrzeuglenkerin durch das Team der Feuerwehr aus ihrem demolierten Fahrzeug gebor-
gen wurde. Dabei wurde als erste Massnahme das Fahrzeug stabilisiert. Parallel dazu 
haben sich der Einsatzleiter und der Betreuer ein Bild über den Gesundheitszustand 
der eingeklemmten Lenkerin machen können. Anschliessend wurden mit hydraulischen 
Scheren Türen und Dach abgetrennt. Dabei kamen verschiedene Hilfsmittel und Siche-
rungssysteme zum Einsatz. Während diesen Bergungsarbeiten betreute ein Sanitäter im 
Innern des Fahrzeuges unter einer schützenden Decke die Patientin und erklärte ihr die 
Arbeitsschritte der Feuerwehrleute, um ihr die Angst zu nehmen und sie zu beruhigen. 
Rasch und schonend konnte die Automobilistin aus dem Wrack geborgen werden. 
Während der gesamten Rettungsdemonstration kommentierte Markus Trachsel (Chef 
PbU) der Feuerwehr Steffisburg regio das Geschehen. Das komplexe Zusammenspiel 
der Rettungskräfte und die rasche Bergung haben die Zuschauerinnen und Zuschauer 
beeindruckt. Feuerwehrkommandant Guido Sohm freut es, dass die Feuerwehrleute der 
Bevölkerung ihre Arbeit näher bringen konnten. 
Auch Gemeindepräsident Jürg Marti mit seiner Familie liessen sich dieses Spektakel 
nicht entgehen. Er äussert sich zum Anlass wie folgt: «Das Tannenbaum-Werfen hat sich 
mittlerweile zu einem jährlich wiederkehrenden Event etabliert. Es ist zu begrüssen, den 
Dorfplatz mit Anlässen zu beleben und der Bevölkerung mit solchen Demonstrationen 
die Arbeit der Feuerwehr Steffisburg regio näher zu bringen.»
 Bildbericht/Text: Marianne Neuhaus

Die besten Werferinnen und Werfer jeder Kategorie: 

Erwachsene männlich
1. Strähl Roman, Steffisburg 6.74 m
2. Huchthausen Marc, Uetendorf 5.89 m
3. Fahrni Samuel, Fahrni 5.59 m

Erwachsene weiblich
1. Lüthi Dähler Simone, Steffisburg 3.92 m
2. Girod Lea, Steffisburg 3.43 m
3. Neuhaus Marianne, Homberg 3.02 m

Jugendliche männlich
1. Kurz Jan, Steffisburg 5.04 m
2. Joss Manuel, Steffisburg 5.03 m
3. Hubacher Cédric, Steffisburg 4.53 m

Jugendliche weiblich
1. Langhart Samira, Steffisburg 4.01 m
2. Ryter Aline, Steffisburg 3.52 m
3. Liener Andrea, Steffisburg 2.51 m

Kinder männlich
1. Waber Thierry, Steffisburg 4.36 m
2. Hubacher Jaric, Steffisburg 3.72 m
3. Rolli Nick, Steffisburg 3.71 m

Kinder weiblich
1. Gerber Alina, Steffisburg 4.45 m
2. Strahm Irina, Steffisburg 4.12 m
3. Ianniciello Daria, Steffisburg 2.52 m
 …damit die verletzte Fahrzeuglenkerin aus der misslichen Lage befreit werden kann.

Keine zu klein, um eine gute Werferin zu sein! Elin aus Steffisburg gibt ihr Bestes. 
Angefeuert wird sie dabei von ihrem Vater Christoph.

Die PbU-Gruppe ist mit dem Personenrettungs-Fahrzeug auf dem Dorfplatz eingetroffen 
und bereitet rasch die notwendigen Rettungsgeräte vor. Jeder Handgriff sitzt!

Türen und Dach werden mit einer hydraulischen Schere abgetrennt…

1to1 energy easy erneuerbar 
100% aus erneuerbaren 
Energiequellen
jetzt bestellen

NetZulg AG
Bernstrasse 138 · 3613 Steffisburg
www.netzulg.ch

+ 1.6 Rp./kWh

zu Basisprodukt

Gemeindepräsident Jürg Marti in der Vorbereitungsphase. Es gilt die ideale Wurftechnik 
herauszufinden.  

Eindrückliche Zusammenarbeit des Feuerwehr-Teams. Die Bergung der verunfallten 
Person dauerte bei beiden Demonstrationen rund 15 Minuten. 
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Unisono, Steffisburg: Sieben glückliche 
Hauptgewinner bei der Benefiz-Tombola
Das Musikgeschäft Unisono, Steffisburg und die Macher von Papagallo 
& Gollo um den Thuner Musiker TJ Gyger sammelten im Dezember über               
CHF 5000.– für das SOS-Kinderdorf in Harar. Nun fand die Ziehung der 
Gewinner der Benefiz-Tombola statt.

Ein grosser Teil des gesammelten Geldes stammt aus der Benefiz-Tombola des Stef-
fisburger Musikgeschäftes Unisono. Im Dezember wurde bei eisiger Kälte im Bälliz an 
einem Stand auf die Situation des SOS-Kinderdorfes in Harar hingewiesen, mit dem 
Ziel, möglichst viel Geld für die Renovation und die Erweiterung zusammen zu tragen. 
Die Benefiz-Tombola wurde dann noch bis Mitte Januar im Musikhaus Unisono in 
Steffisburg weitergeführt und so konnte ein Betrag von CHF 5000.– an SOS-Kinderdorf 
zu Gunsten Harar überwiesen werden.
Das SOS-Kinderdorf Harar ist seit über 30 Jahren in Betrieb. Die Jahre haben ihre 
Spuren hinterlassen und die Anzahl der Waisenkinder nimmt stetig zu. Waisenkinder 
in Äthiopien sind verschiedenen Gefahren ausgesetzt, welche ihr Überleben sowie ihre 
mentale und körperliche Entwicklung gefährden. Aus diesem Grund wird der Standort 
Harar durch die Stiftung SOS-Kinderdorf Schweiz nun renoviert und erweitert. 
SOS-Kinderdorf unterstützt Hunderte von Kindern durch seine Tätigkeit in Äthiopien. 
Derzeit betreibt die Organisation Einrichtungen und Programme in Jimma, Addis Abeba, 
Harrar, Hawassa, Gode, Bahir Dar und Makalle an der Grenze zu Eritrea. SOS-Kinderdorf 
unterstützt Kinder und Jugendliche durch Kindertagesstätten, Schulen, medizinische 
Zentren und Berufsbildungszentren. Dadurch versuchen wir Familien zu stärken und sie 
vor der Zerrüttung zu bewahren. Kinder, die ihre Eltern verloren haben oder nicht länger 
bei ihren Familien bleiben können, finden liebevolle Aufnahme in einer familiennahen 
Umgebung, der SOS-Kinderdorf-Familie. Die Arbeit von SOS-Kinderdorf in Äthiopien 
wurde massgeblich durch Dürrekatastrophen beeinflusst. Bei der Katastrophe von 1974 
rief die Regierung international um Hilfe für die notleidende Bevölkerung auf. Dabei 
wurde auch die Notsituation vieler verwaister und verlassener Kinder aufgezeigt. Dies 
veranlasste SOS-Kinderdorf, auch in Äthiopien tätig zu werden. Seither setzte sich SOS-
Kinderdorf auch bei den Dürre- und Hungerkatastrophen von 1985, 2000 und 2011 mit 
verschiedenen Nothilfeprogrammen für die leidende Bevölkerung ein. SOS-Kinderdorf 
fokussiert seine Hilfe dabei vor allem auf Kinder und Mütter.

Preisübergabe an die 7 Hauptgewinner der Benefiz-Tombola
Im Musikgeschäft Unisono in Steffisburg durften nun sieben glückliche Hauptgewinner 
die sensationellen Preise in Empfang nehmen. Die Glücksfee war Melanie Oesch und sie 
konnte folgende Preise übergeben: 1. Preis, LTD E-Gitarre; Melo Schweizer, Gammen.     
2. Preis VGS Westerngitarre: Gil Moog, Steffisburg. 3. Preis, Gort, Westerngitarre: Stefano 
Guerreiro, Thun. 4. Preis, Artesano Klassikgitarre: Marc Zürcher, Oberhofen. 5. Preis, 
Artesano Klassikgitarre: Cordula Leutwyler, Steffisburg. 6. Preis, Walden Westerngitarre: 
Eric Steiner, Steffisburg. 7. Preis, Micro Cube-Verstärker: Simon Pauli, Steffisburg.
 zäppu/css

Eine der sieben glücklichen HauptgewinnerInnen war Cordula Leutwyler (2. von rechts). 
Flankiert wird Cordula von (v.l.): TJ Gyger, Zäppu, Papagallo und Melanie Oesch.

EP: Gfeller & Huber GmbH, Steffisburg:
Auflösung Wettbewerb Chrischtchindlimärit 2013
Das Unterhaltungselektronikgeschäft EP: Gfeller & Huber GmbH in Steffisburg führte 
am Chrischtchindlimärit 2013 einen Wettbewerb durch. Zu gewinnen gab es ein NAD 
Viso Musicsystem, einen Racletteofen von Kenwood sowie einen Speakerball von Lenco. 
Die Teilnahme war sehr gross und es fanden viele Coupons aus der Dezemberausgabe 
der Zulgpost den Weg ins Geschäft. Aus den rund 200 Teilnehmern wurden die Preise 
ausgelost und den glücklichen Gewinnern übergeben.
In unserem Fachgeschäft finden Sie verschiedene Markengeräte zu attraktiven Preisen 
und profitieren von einer persönlichen Beratung im Geschäft, oder gerne auch bei 
Ihnen zu Hause. Zudem finden Sie neu auch auf unserer Homepage www.rtvgfeller.ch 
eine grosse Auswahl an Produkten im Shop. In unserer eigenen Werkstatt reparieren 
wir nach Möglichkeit alle Geräte der Unterhaltungs- und Multimediaelektronik und 
der Kostenvoranschlag für die Reparatur ist bei uns kostenlos. Bei einem defekten 
Fernseher erhalten Sie während der Dauer der Reparatur ein Ersatzgerät ohne Aufpreis.
Ausserdem findet man bei uns Produkte für Haushalt und Körperpflege, sowie LED-
Leuchtmittel, Neonröhren, Batterien, Staubsaugersäcke und vieles mehr. Falls ein Artikel 
nicht am Lager ist, bestellen wir Ihnen diesen gerne. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die glücklichen Gewinner (v.l.n.r.): Kevin Linder (3. Preis), Hans Gfeller, Franziska Zaugg 
(1. Preis) und Martin Huber…

…und auf diesem Bild ist Giancarlo D’Adorante (rechts), der Gewinner des 2. Preises, 
mit Martin Huber zu sehen.

«Aus der Schule geplaudert» – 
Steffisburg’s Bildungswesen vor 50 Jahren
Hans Ulrich Grossniklaus, Lehrer in Steffisburg von 1972 – 1994

Nachdem ich positive Reaktionen auf meine «Schulplaudereien» erhalten habe, werde 
ich auch in diesem Jahr nach dem Verwaltungsbericht 1964 der Einwohnergemeinde 
Steffisburg einige Begebenheiten aus der Schule vor fünfzig Jahren aufbereiten. Ich 
überlasse es der Leserschaft, zu beurteilen, was sich geändert hat und was gleich 
geblieben ist. Viel Vergnügen beim Lesen!

1964 / 1: Aus dem  Grossen Gemeinderat
Nachdem die Motion betreffend der Schulplanung eingehend erörtert und diskutiert 
wurde, stimmte der Grosse Gemeinderat der Eröffnung einer neuen 1. Klasse an der 
Primarschule auf das Frühjahr 1965 zu. Das soll aber unter keinen Umständen bedeuten, 
dass auch im darauffolgenden Jahre eine weitere Klasse folgen soll. Die siebenfache 
Führung soll von Jahr zu Jahr neu überprüft werden.
Postulat Ernst Scheidegger: Es sei zu prüfen, ob die Anschaffung der auf dem Schul-
budget gestrichenen 40 Schultischgarnituren dringend notwendig ist. Wenn ja, so sind 
dieselben unter Anforderung des notwendigen Kredites zu beschaffen.

Aus dem Gemeinderat
Wahl des Abwartes für das Sonnenfeld-Schulhaus: Frieder Walser, Gemeindearbeiter.

Aus der Zentralschulkommission
Im Sprachheilunterricht wurden in total 572 Stunden 83 Kinder im Einzelunterricht   
(die Stotterer ausgenommen) behandelt.
In der Schulzahnpflege liessen 15% der Eltern ihre Kinder ausserhalb der Schulzahn-
pflege (oder auch gar nicht) behandeln. Immer wieder gab die Tatsache, dass zwischen 
Untersuchung und Behandlung eine allzu lange Zeitspanne verstreicht, Grund zu Bean-
standungen durch die Eltern (Überschreitungen bei den Voranschlägen). Leider herrscht 
auch bei den Zahnärzten ein empfindlicher Mangel an Arbeitskräften. 

Aus der Primarschule
Einem Wunsche der Erziehungsdirektion und des kantonalen Turninspektors entspre-
chend, konnte das Mädchenturnen an einigen Klassen der Oberstufe einer Turnlehrerin 
übertragen werden, was sich sehr gut bewährt hat.
Herr Hansrudolf Löffel verlässt die «ewige» 4. Klasse im Sonnenfeld, um die Klasse des 
Herrn Hans Gerber zu übernehmen. Die Primarschulkommission war sich wohl bewusst, 
dass im unteren Gebiet der Wegzug Herrn Löffels nicht gerne gesehen wurde, doch 
lieber einen Wechsel als der Wegzug eines bewährten Lehrers.
Wegen frechem Benehmen in der Schule und auf der Strasse mussten einige Knaben 
aus den 9. Klassen mündlich, respektive deren Eltern schriftlich verwarnt werden.

Aus der Sekundarschule
Herr Theo Künzi ist nach 12½-jähriger Tätigkeit als Hauptlehrer zurückgetreten; er 
siedelt als Musiklehrer ans Seminar Thun über. Sein Wegzug wird sehr bedauert. Dank 
seinem unermüdlichen Einsatz hat sich das Musikleben an der Sekundarschule zu hoher 
Blüte entfaltet. Die Schüler haben nicht nur im Unterricht, sondern vorallem auch in 
den zahlreichen Aufführungen und Konzerten eine innere Förderung und Bereicherung 
erfahren, die sie durch ihr ganzes Leben begleiten wird. 
Als Nachfolger von Herrn Künzi wurde Herr Werner Steuri, bisher in Rapperswil BE, 
gewählt. gr
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Die Burgergemeinde Steffisburg trauert um 
Burgerrätin Heidi Schlapbach-Lengacher

Nachruf auf die am 12. Januar 2014 
verstorbene Heidi Schlapbach-Lengacher 
Am Dienstag, 21. Januar 2014, nahm in der Abdan-
kungshalle des Friedhofs von Steffisburg eine grosse 
Trauergemeinde für immer von Heidi Schlapbach-
Lengacher Abschied. Sie ist nach kurzer, schwerer 
Krankheit in ihrem 66. Lebensjahr verstorben. Mit 
Heidi Schlapbach-Lengacher verliert die Gemeinschaft 
eine Persönlichkeit, die mit ihrem aussergewöhnlichen 
Engagement sowohl ihrer Familie als auch der Allge-

meinheit diente. Überall wo ihre Hilfe und Unterstützung gefragt war, stand sie mit Rat 
und Tat zur Seite. Ihre grosse Lebenserfahrung und ihr gesunder Menschenverstand 
waren dabei ihre besten Ratgeber. In der Burgergemeinde wirkte sie während 5 Jahren 
im Burgerrat und prägte alle Entscheide und Entwicklungen mit. Dies machte sie mit 
viel Herzblut und aus tiefer Überzeugung, einer guten Sache zu dienen. Dass dabei 
ihre Person nie im Vordergrund stand, war für sie selbstverständlich. Ganz besonders 
lagen ihr die Beziehungen der Burgergemeinde zum Schulheim Sunneschyn und zur 
Heilpädagogischen Schule am Herzen. Sie war stets tief beeindruckt von den Leistungen 
dieser Institutionen.
Um Kraft zu tanken unternahm Heidi Schlapbach-Lengacher so oft wie möglich aus-
gedehnte Wanderungen in der nahen Umgebung von Steffisburg. Ihre dabei entstan-
dene umfangreiche Sammlung von auserwählten Steinen und Schwemmholz wurden 
dabei zu wahren Kunstwerken verarbeitet und erinnern in ihrem Garten an die vielen 
Ausflüge in die Natur.
Im Frühjahr wird die Burgergemeinde Steffisburg zum Andenken an Heidi Schlapbach-
Lengacher im Burgerwald einen Baum pflanzen.

Burgergemeinde
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Meteo

In letzter Minute NetZulg

Benötigen Sie Hilfe?
Die offizielle Spitex ist für ALLE da
Wir bieten Ihnen qualifizierte 
Dienstleistungen an: 
Gesundheits- und Krankenpflege, Hauspflege, Beratungen und Abklärungen, 
Vermittlungen weiterer Angebote und Dienstleistungen.

Die offizielle Spitex Zulg:
• arbeitet im Auftrag der Gemeinden Steffisburg, Fahrni, Heimenschwand, 
 Unterlangenegg, Oberlangenegg, Wachseldorn, Eriz, Schwendibach, Homberg, 
 Teuffenthal, Horrenbach-Buchen, Reust (Gemeinde Sigriswil)
• ist an 7 Tagen von 7 – 22 Uhr im Einsatz
• leistet ihre Arbeit unbesehen der finanziellen Verhältnisse bei ALLEN
• verrechnet die vom Kanton vorgeschriebenen und subventionierten Tarife
• stellt Fahrzeiten und Kilometer bei Pflegeleistungen nicht in Rechnung
• setzt Mitarbeitende nach den Qualitätsanforderungen des schweizerischen 
 Spitex-Verbandes ein.

Fragen Sie uns, wir helfen Ihnen gerne!
SPITEX Zulg, Telefon 033 439 97 97
Sie erreichen uns direkt von 8–12 und von 14–17 Uhr

Die offizielle Spitex in ihrer Gemeinde –
nur echt mit diesem Firmenlogo:

• hat einen Vertrag mit der Gemeinde
• leistet Einsätze bei allen Bürgerinnen und Bürgern
• bietet die im KVG vorgesehenen Grundleistungen an
• offeriert oder vermittelt Zusatzleistungen (Mahlzeiten, Fusspflege, usw.)
• verrechnet die vom Kanton vorgeschriebenen Tarife
• ermöglicht dadurch subventionierte Tarife
• verrechnet keine Wegzeiten und Fahrkilometer bei Grund- und 
 Behandlungspflegeleistungen

– Rechtes Zulggebiet Tel. 033 453 22 40
– Linkes Zulggebiet Tel. 033 442 24 42
– Steffisburg Tel. 033 439 97 97

S P I T E X
Hi l f e  u n d  P f l e g e  z u  Ha u s e

Spitex-Ecke

Begegnungs-Ecke

Meteorologische Daten 
für den Monat Januar 2014
gemessen oberhalb der Kirche Steffisburg, auf 650 m
 

Temperaturen:
 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008
Morgen 1,0°  -0,6°   0,3°  -0,5°  -3,3°  -3,7°    0,3°
Mittag 5,1°   3,0°   4,4°   3,2°  -0,2°  -0,2°   5,5°
Abend 2,3°   0,5°   1,8°   0,0°  -2,7°  -2,3°   1,9°

Niederschläge:
2014: 43,4 mm kein Schnee
2013: 47,5 mm 7 cm Schnee
2012: 69,2 mm 14 cm Schnee
2011: 34,9 mm 12 cm Schnee
2010: 39,9 mm 34 cm Schnee
2009: 33,1 mm 1 cm Schnee
2008: 31,9 mm kein Schnee
2007: 25,7 mm 11 cm Schnee 

Ein frühlingshafter Januar ging zu Ende. Zu mild, zu warm war das Wetter. Von Schnee 
in den Niederungen keine Spur.
Erstmals zu Jahresbeginn, am 2. Januar fielen 5,7 mm Regen und am 4. 14,1 mm. Bis 
zum 13. blieb es trocken, dann aber, vom 13. auf den 14. erhielten wir 17,4 mm und 
am Abend des 16. 6,2 mm. Zu Ende des Monats, am 24. und am 27. gab es kurze 
Schneegestöber und einige Tropfen Regen in der Nacht auf den 27. Weder Schnee noch 
Regen waren aber messbar.
Am Morgen des 1. Januar zeigte das Thermometer -1°, am 15. -2°, am 25. -4°, am 
29. -3° und am 30. -2°. An den übrigen Tagen waren Werte zwischen 1° und 4° zu 
registrieren. Ausnahmslos im Plusbereich waren die Temperaturen am Mittag. Auf Werte 
von 9,5° und 10° stiegen die Temperaturen vom 7. bis zum 10.
Mit der Ausnahme von 10° am 9. bewegten sich die Werte am späten Abend meist 
zwischen 2° und 5°. Einzig am 24. sank die Temperatur auf einen einigermassen 
winterlichen Wert von -3,5°. Meteo

Entspannt – dank Effizienz
 

Stellen Sie sich die Energie vor, 
die benötigt wird, um eine Tonne 
Stahl 367 m hoch anzuheben. Es 
ist dieselbe Energie nötig, um eine 
Ladung Wäsche bei 60°C zu wa-
schen oder fünf Stunden mit einem 
107 cm-LCD-Gerät fernzusehen. 
Mit der dafür verwendeten 1 kWh 
Energie können Sie auch 45 Minu-
ten die Haare föhnen oder 1800 
elektrische Rasuren vornehmen. 

Was nützt Ihnen jetzt dieses Wis-
sen? Hand aufs Herz, wissen Sie, 
wie viel Strom Sie in Ihrem Haushalt 
verbrauchen? Welche Kosten die 
verschiedenen Stromverbraucher 
bei Ihnen zu Hause verursachen? 
Elektrizität ist als Energieform all-
gegenwärtig in unserem Alltag. 
Und auch wenn die Schweiz eines 

der Länder mit den niedrigsten Stromkosten ist, so lohnt es sich, mehr über den Strom-
verbrauch und mögliches Einsparungspotential zu wissen.

Die NetZulg AG liess Anfang Februar allen Steffisburger Haushaltungen die Broschüre 
«Entspannt – dank Effizienz» (siehe Bild oben) zukommen. Den Steffisburger Kun-
dinnen und Kunden werden grundsätzliche Informationen und Anregungen zum Thema 
«Stromeffizienz» zur Verfügung gestellt. Interessierte finden Hinweise, wo und wie 
Strom eingespart werden kann. Dabei bedeutet Stromeffizienz nicht Verzicht, sondern 
die richtige Nutzung von Energie zur richtigen Zeit.

Beispiel «Stand-by»-Betrieb
Ein riesiges Energiepotential liegt noch weitgehend brach: Etwa ein Drittel des ge-
samten Stromverbrauchs geht in der Schweiz ohne unmittelbaren Nutzen verloren. 
Unabhängig von der Geräte-Effizienz steckt hier ein grosses Energiesparpotential, z.B. 
im Standby-Modus. Viele Anlagen und Systeme könne durch optimierte Einstellungen 
kostengünstiger betrieben werden. Nicht jedes Gerät, das abgestellt wurde, ist auch 
ausgeschaltet. In der ganzen Schweiz werden jährlich 2'000'000 kWh Energie von 
Geräten im Stand-by-Modus benötigt. Das ist nahezu gleichviel Strom wie alle Firmen 
und Haushalte in Steffisburg zusammen in 30 Jahren verbrauchen. 
Die Verwendung einer einfachen Steckdosenleiste mit einem Netzschalter, der die 
Stromzufuhr tatsächlich auch unterbricht, kann dazu beitragen, den Verbrauch erheb-
lich zu senken. Denn die günstigste Energie ist jene, die nicht verbraucht wird. Das ist 
nur eine von vielen Anregungen aus der Broschüre «Entspannt – dank Effizienz».

Weitere Broschüre bestellen

Sie können die Broschüre «Entspannt – dank Effizienz» auf der Home-
page der NetZulg AG als PDF (1476 kB) herunterladen – www.netzulg.ch
oder kostenlos ein weiteres gedrucktes Exemplar bestellen (solange Vorrat).

q Frau      q Herr

Vorname

Name

Adresse

PLZ/Ort

einsenden an: 
NetZulg AG, Bernstrasse 138, Postfach 112, 3613 Steffisburg 

Tel   033 437 47 84
Fax  033 437 47 80
info@spori-holzbau.ch
www.spori-holzbau.ch

Spori Holzbau AG 
Schwäbismattweg 10, 3613 Steffisburg

Seit über 40 Jahren 
Ihr Reinigungsspezialist für:
– Damen- und Herrenbekleidung
– Vorhänge
– Polster- und Matratzenbezüge
– Rheumadecken
– Duvets 
– Hemdenservice

Aumattweg 41
3613 Steffisburg
033 437 23 04
Filiale: Schulstrasse 27 in Thun

✄

Jugendmusik Steffisburg: 
Finanzielle Schwierigkeiten – 
wie lange gibt es die Jugendmusik noch?
Die finanzielle Lage der Jugendmusik Steffisburg spitzte sich in den ver-
gangenen zwei Jahren immer mehr zu. Nun musste der Vorstand den an-
wesenden Mitgliedern und Eltern mitteilen, dass die laufenden Ausgaben 
des Musikschulbetriebes und der minimalen notwendigen Aktivitäten mit 
dem vorhandenen Vereinsvermögen und den zu erwartenden Einnahmen 
nicht mehr gedeckt werden können. Sprich, die Jugendmusik Steffisburg 
müsste die Musikschule spätestens Mitte 2014 auflösen und dann wäre 
auch der Betrieb der beiden Korps mit fast 25 musizierenden Jugendlichen 
in Frage gestellt. 

Dass es die Jugendmusik Steffisburg nicht mehr geben soll, war für den Vorstand nicht 
vorstellbar. Nach über 100 Jahren sollte es doch irgendwie möglich sein, dass der 
Verein gerettet werden kann. Der Vorstand hatte im Vorfeld der Hauptversammlung 
verschiedene Möglichkeiten diskutiert, wie ein Weg aus der Misere gefunden werden 
könnte. Leider musste nun der Vorstand den Eltern mitteilen, dass kurzfristig nur eine 
Erhöhung der Musikschulgebühren das Weiterbestehen der Jugendmusik Steffisburg 
sichern kann. Das Defizit aus der Musikschule betrug in den vergangenen Jahren jährlich 
fast CHF 9‘000.– und dieser Betrag konnte aus den Einnahmen der Anlässe nicht mehr 
gedeckt werden. So musste die Versammlung wohl oder übel in den sauren Apfel beissen 
und die Subventionen an den Musikunterricht streichen. In den kommenden Wochen 
wird nun der Vorstand das Gespräch mit dem Musikverein Steffisburg, der Gemeinde 
Steffisburg und möglichen Gönnern suchen, um die momentanen finanziellen Schwie-
rigkeiten gemeinsam zu lösen. 

Warum kam es zu diesen massiven Verlusten in den letzten drei Jahren?
Bis vor drei Jahren zählte die Jugendmusik Steffisburg über 50 Mitglieder im A-Korps 
und 10 Nachwuchsmusiker im B-Korps. Die Anzahl Anfänger in der Musikschule blieben 
in den letzten Jahren etwa gleich. Leider mussten aus verschiedenen Gründen – Alter, 
Ausbildung, Ortswechsel, etc. – viele Austritte aus den Korps verzeichnet werden und so 
schrumpfte der Bestand auf 20 Aktive zurück. Nun ergibt sich eine einfache Rechnung 
bei den Anlässen: 60 Aktive x 4 Besucher (Eltern, Geschwister, Grosseltern, etc.) = 
240 Zuhörer – 20 Aktive x 4 Besucher = 80 Zuhörer. Die Ausgaben bei den Anlässen 
verringerten sich aber nicht linear zu den Einnahmen sondern blieben in etwa gleich 
hoch, d.h. dass wenn 240 Gäste konsumieren dies 3 x mehr Einnahmen bedeutet als 
wenn eben nur 80 Gäste anwesend sind. Somit konnte aus den Anlässen nicht mehr 
die für den Musikbetrieb und für die Subventionen in der Musikschule notwendigen 
Gewinne generiert werden. Im Weiteren hängen die Beiträge der Gemeinde ebenfalls 
mit den Mitgliederzahlen zusammen und dadurch erhielten wir auch da nur noch etwa 
einen Drittel der vorherigen Zuwendungen. Wobei sich die Gemeinde sehr kulant zeigt 
und das Defizit aus der Teilnahme am Schweizerischen Jugendmusikfest 2013 in Zug 
vollumfänglich übernahm und auch sonst immer wieder helfend unter die Arme greift. 
Die Anlässe, vor allem das Jahreskonzert und der Lotto-Match waren vorher gute Ein-
nahmequellen. Heute gibt es keinen Lotto-Match mehr, da die beiden letzten Ausgaben 
ein Defizit brachten und bei den Jahreskonzerten muss der Verein froh sein, wenn 
kein Verlust resultiert. Durch all diese Vorkommnisse verringerte sich das Vermögen 
kontinuierlich in den letzten drei Jahren um fast CHF 30‘000.–. 
Die Musikvereine kämpfen überall zwischendurch mit schwindenden Mitgliederzahlen, 
sei es weil ein Dirigentenwechsel war, sei es weil die berufliche oder familiäre Situation 
keine Vereinstätigkeit mehr zulassen. Gerade bei einer Jugendmusik sind diese Schwan-
kungen enorm, da die Möglichkeiten der Freizeitbeschäftigung heute sehr vielfältig sind 
und sowohl in der Schule wie auch in den Ausbildungen von den Jugendlichen sehr viel 
verlangt wird. Und dennoch sind immer wieder Jugendliche bereit, ihre karge Freizeit in 
die Musik zu investieren. So sind zurzeit über 10 Jugendliche in der Musikausbildung 
und werden bald in eines der Korps übertreten können. Somit wird sich der Bestand an 
Aktiven in den nächsten Jahren sicher wieder erholen und stabilisieren, aber eben – ein 
langer und finanziell belastender Weg.

Neue Mitglieder im Vorstand
Nach über 18 Jahren als Passivkassierin konnte Silvia Spring für ihre treuen und zuver-
lässigen Dienste die wohlverdiente Ehrenmitgliedschaft entgegennehmen. Ebenfalls 
zurückgetreten ist nach fast 10 Jahren Claudia Schanz-Bärtschi als Kassier, auch sie 
wurde für ihre Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt. Aus beruflichen Gründen musste 
auch Beat Kipfer sein Amt als Instrumentenverwalter abgeben. Neu in den Vorstand 
konnten folgende Personen gewählt werden: Sandra Ottmann (Kassierin), Felix Zehnder 
(Instrumentenverwalter), Therese Durand (Sekretärin) und Rebecca Romano (Passiv-
kassierin). Leider konnte immer noch kein Präsident gefunden werden. 

Helfen Sie mit und besuchen Sie die Anlässe der Jugendmusik! Das diesjäh-
rige Jahreskonzert findet am 8. + 9. März in der Aula Schönau statt. 
Die Musikantinnen und Musikanten freuen sich auf Ihren Besuch.

Dem Frieden in kleinsten Schritten 
näher kommen 
Mitte Januar konnten wir in den Medien die Friedenskonferenzen in Montreux und Genf 
mitverfolgen. Vertreterinnen der Konfliktparteien sowie Minister aus dreissig Staaten 
trafen sich, um dem Krieg in Syrien Einhalt zu gebieten. Dass sie sich einen äusserst 
schwierigen, ja schier unlösbar erscheinenden Auftrag gaben, war den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern klar. Aber die Einsicht in die dringende Notwendigkeit, das unge-
heure Leiden der Menschen und die Zerstörung des Landes aufzuhalten, brachte die 
Persönlichkeiten zur Friedenskonferenz. Welchen Verlauf sollte diese nehmen? Können 
Menschen, die sich derart hassen, überhaupt im gleichen Zimmer sitzen, geschweige 
denn einander zuhören, miteinander sprechen? 

Wie geht es uns selber, wenn wir mit einer anderen Person nicht gleicher Meinung 
sind, uns verkrachen, dabei einander verletzen und uns aus dem Weg gehen, obwohl 
wir eigentlich zusammen leben oder arbeiten müssten? Wir wissen, wie schwierig es 
ist, einander wieder zu begegnen, etwas zueinander zu sagen. Nicht immer gelingt 
uns das aus eigener Kraft, wir brauchen die Hilfe von jemandem, die oder der mit uns 
wieder eine Brücke zueinander bauen kann. 

In einem Land, wo zwischen Regierung und Opposition Unstimmigkeiten in Gewalt und 
einen Bürgerkrieg mündeten, ist für die Bevölkerung ein Ausweichen nicht möglich, 
ausser durch Flucht – falls diese überhaupt gelingt. Der Hass, die blinde Wut der invol-
vierten Parteien kann nicht mehr gestoppt werden; jede kleinste Form von gegenseitiger 
Annäherung hat keine Chance, wird verhindert, zerstört. Um Einhalt zu gebieten und 
zudem auch zu vermeiden, dass der Bürgerkrieg auf andere Länder übergreift, braucht 
es die Aussenwelt, die sich trotz unterschiedlicher Interessen und Haltungen unter sich 
und gegenüber den Krieg führenden Parteien zum gemeinsamen Handeln entschliesst. 
Die Vermittlung auf dem Verhandlungsweg ist ein Schritt in die richtige Richtung. Stellen 
wir uns vor, was es braucht, dass es überhaupt zu einer solchen Begegnung kommt. Un-
zählige Anrufe und Besuche sind nötig, um zu klären, wer an einer Konferenz teilnimmt 
und besonders auch, welches Ziel erreicht werden will und erst noch, wie der Weg bis 
dahin gegangen werden könnte. So wurde zum Beispiel der Iran zuerst ein- und dann 
wieder ausgeladen. Die USA wollen, dass die jetzige syrische Regierung zurücktritt 
und Russland ist gegenteiliger Meinung. Ein kleiner gemeinsamer Konsens, der für 
alle die unterschiedlichen Beteiligten verbindlich ist, muss gefunden werden, damit sie 
schon nur zur Konferenz kommen. Herrn Brahimi als sehr erfahrenem UN-Vermittler 
gelang es, die Staaten und Persönlichkeiten von der Notwendigkeit der Konferenz – 
trotz aller Unterschiede – zu überzeugen. Es brauchte das Vertrauen in eine für alle 
glaubwürdige und offene Persönlichkeit, die als Garant erschien, die Verhandlungen 
in einem fairen Prozess durchzuführen. Zu Beginn war es nur möglich, mit den beiden 
Parteien in getrennten Zimmern zu sprechen. Herr Brahimi vermittelte zwischen ihnen, 
das Vertrauen wuchs und nach ein paar Tagen trafen sie sich im gleichen Raum. Das 
Aushandeln, dass Frauen und Kinder Homs verlassen könnten, blieb bisher Wunsch. Die 
Beratungen sind unterbrochen worden ohne konkrete Vereinbarungen für einen Weg 
zum Frieden. Der Graben zwischen den Konfliktgegnern ist nach wie vor gross. Aber die 
Beteiligten sind bereit, die Gespräche fortzusetzen. UN-Vermittler Brahimi bezeichnet 
die erste Konferenz als «sehr bescheidenen Anfang» und hielt fest, dass beide Parteien 
sich verpflichteten, über eine 2012 gemachte Vereinbarung zu sprechen, die auch eine 
Übergangsregierung vorsieht. Und das ist als Fortschritt zu werten, der all den Vermitt-
lern von aussen zu verdanken ist, aber doch vorallem auch den direkten Vertretern der 
verfeindeten Parteien, die einen Schritt aufeinander zugemacht haben und damit den 
Menschen in ihrem Land auch wieder ein ganz kleines Stückchen Zuversicht schenkten. 

Aller Anfang ist Begegnung. 

Wir wünschen für die weiteren Beratungen nur das Beste und den Menschen in Syrien 
baldmöglichst Frieden. Elisabeth Tellenbach-Sommer 
 


